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Die RKeichskoklensteuer
4 Die Liberale Correſpondenz ſchreibt Es

wird jetzt viel von der Erſetzung der Nachlaßſteuer durch eine

Reichskohlenſteuer geſchrieben Die freiſinnigen
Fraktionen haben zu einer ſolchen Jdee noch keine Stellung
nehmen können Das kann aber ſchon jetzt geſagt werden
daß eine Kohlenſteuer wohl von allen freiſinnigen Abge
ordneten als ein ganz unglückſeliger Plan betrachtet und
aufs entſchiedenſte bekämpft werden würde

Geſtern abend telegraphierte auf Veranlaſſung des
Staatsſekretärs Sy do w das Volkswirtſchaftliche Bureau
des Reichsſchatzamtes der Saale Zeitung daß die
Nachricht von dem Preisgeben der Nachlaßſteuer ſeitens der

Regierung und der Erſetzung durch eine Kohlenſteuer bereits
geſtern dementiert ſei

Selbſtverſtändlich begrüßen wir dieſes Dementi
das diesmal von der berufenen Stelle ausgeht mit auf
richtiger Genugtuung Dem Herrn Staatsſekretär möchten
wir jedoch gleichzeitig bemerken daß uns von einem De

menti vom Tage vorher nichts bekannt iſt Es ſei denn
daß man damit eine Berliner PrivatZeitungskorreſpondenz
meint die einen ſchwungvollen Nachrichtenhandel betreibt

und ihre Ware an die Provinz gegen Zeilenhonorar ab
ſetzt Das iſt keine Stelle zum Dementieren ſolch hochwich
tiger und politiſch weittragender Meldungen

So lange die Regierung über den Reichsanzeiger
und die Nordd Allg Ztg verfügt iſt doch dort die ge
gebene Stelle wo Dementis losgelaſſen werden können
Oder wollte man ſich mit einem nicht offiziöſen
Dementi den Rücken frei halten

h L
Gold und Papier

Die neue Bankgeſetznovelle enthält neben einigen
anderen Veſtimmungen durch welche die Reichsbank gekräf
tigt werden ſoll auch eine Beſtimmung die für die breiteſten
Kreiſe des Volkes Bedeutung hat Sie beſtimmt nämlich
daß die Noten der Reichsbank geſetzliche Zahl
kraft erhalten ſollen

Nicht jedermann im Volke der einmal einen braunen
oder blauen Schein in die Hand bekam wird allerdings ge
wußt haben daß dieſe Scheine eigentlich kein geſetzliches
Zahlungsmittel bilden Man nahm ſie jedenfalls mit Ver
gnügen entgegen Aber deshalb ſtanden ſie doch mit den
Goldmünzen nicht auf gleicher Stufe im Gegenſatz zu den
franzöſiſchen und engliſchen Banknoten die mit vollgültiger
Zahlkraft ausgeſtattet ſind Wer die deutſchen Noten bei
einer Zahlung zurückweiſen will der war bisher dazu ge
ſetzlich berechtigt er konnte die Zahlung in Gold fordern
Der Grund für dieſe Beſtimmung war bis zu einem gewiſſen
Grade erzieheriſcher Natur Man wollte das im Deutſchen
Reich neugeeinte Volk der Papierwirtſchaft entwöhnen wie

ſte bis dahin in den meiſten deutſchen Staaten gang und
gäbe geweſen war Dieſes Ziel iſt ja auch erreicht worden
Deshalb konnte ſchon vor einigen Jahren die Quote des auf
den Kopf der Bevölkerung entfallenden Silbergeldes erhöht
werden deshalb darf man jetzt den weiteren Schritt tun auch
das Papiergeld wieder mit geſetzlicher Zahlkraft auszu
ſtatten Die Goldwährung iſt im Deutſchen Reich ſo feſt be
gründet daß ſie durch derartige Maßnahmen keinen Schaden
mehr leiden kann Wohl aber bietet die neue geſetzliche Be
timmung die vom Reichstage zweifellos gutgeheißen wer
den wird den großen Vorteil daß die geſetzlichen Umlaufs

berechtigt den dreifachen Betrag ihres Goldſchatzes in Vank
noten auszugeben Je höher alſo die Goldreſerve der Reichs
bank iſt um ſo beträchtlicher ſind auch die Amlaufsmittel
Das hat zuletzt für jeden Geſchäftsmann und Handwerker
Vedeutung da der Kredit von der Flüſſigkeit des Geldes ab
hängt und mit einer Verminderung des Goldbeſtandes der
Reichsbank auch der Diskontſatz erhöht werden muß

Gerade das letzte Jahr mit ſeinen hohen Zinsſätzen hat
nicht zum wenigſten dazu beigetragen die Unternehmungs
luſt r lähmen und dadurch eine wirtſchaftliche Reaktion
Zerbeizuführen ebenſo wie jetzt der niedrige Zinsfaß und
as billige Geld einen neuen wirtſchaftlichen Aufſchwung be

ünſtigen Selbſtverſtändlich bedeutet die jetzt vorge
hlagene Maßregel nicht daß ſich nun der Empfänger der

Reichsvanknoten mit dem Papier begnügen müßte Er kann
o edem Augenblick die Banknoten an der Reichsbank in

einwechſeln Aber der Unterſchied liegt darin daß erſt
ginmal die Zahlung in Papier geleiſtet werden darf was
ha auch zur Folge hat daß es in den meiſten Fällen be
pigten wird Inſofern gehört dieſe neue Beſtimmung in
n lange Reihe der Verſuche den Umlauf des Wargeldes
nd vor allem des Goldes einzuſchränken nicht indem man

mittel erheblich vermehrt werden Denn die Reichsbank iſt

alle a Donnerstag den 15 Februar
an ſeine Stelle Papier ſetzt ſondern indem man an die Stelle
der Barzahlungen die Abrechnung durch Schecks und
ähnliche Umſchreibungen ſetzt Damit wird die ganze wirt
ſchaftliche Kraft des Reiches nach Möglichkeit an einer
Stelle konzentriert um von hier aus Handel und Wandel zu
befruchten und zu beleben

ääc
Deutsches Reich

Der Kaiſer und das Marokkoahkomenen
Durch ein Telegramm an den deutſchen Botſchafter in

Paris Fürſten Radolin deſſen Wortlaut wir geſtern
abend bereits berichteten hat der Kaiſer ſeiner Freude und
Genugtuung über das Zuſtandekommen des Marokko Ab
kommens Ausdruck gegeben Dem Pariſer Matin der das
Telegramm veröffentlicht gab Fürſt Radolin geſtern noch
einige Aufklärungen in denen es heißt

Es iſt ganz außer Zweifel daß Se Majeſtät Kaiſer
Wilhelm über den Abſchluß des Vertrages große Freude
empfindet da dieſes Uebereinkommen doch nur der vom
Kaiſer ſeit jeher verfolgten Verſöhnungs und Friedens
politik entſpricht Tatſächlich hat der Kaiſer jedesmal
die Gelegenheit ergriffen um Frankreich gegenüber den
Wunſch zu bekunden alle Schwierigkeiten und Rei
bungen zu vermeiden Mit dieſem Telegramm hatte
Se Majeſtät die Güte mich ebenfalls in ſeine Befrie
digung hineinzubeziehen

n dieſe Aeußerung Radolins knüpft der Matin
einen Kommentar in Form einer Anterredung mit
einer ungenannten Perſönlichkeit über die
Haltung des Deutſchen Kaiſers gegenüber Frankreich
Dieſe Perſönlichkeit in der man ein Mitglied der deut
ſchen Botſchaft in Paris vermutet ſagt u a

Seit Beginn der Marokkokriſe hat es zweifellos viele
Mißverſtändniſſe gegeben aber weder Frankreich noch der
Kaiſer wollten dieſe Mißverſtändniſſe Nur der Ueber
eifer gewiſſer ſubalterner Agenten hat die beiden
Nationen wiederholt in ſchwierige Situgationen gebracht
Ang aber war es der Kaiſer der das Gewicht ſeiner

utorität in die Wagſchale warf um die Schwierigkeiten
zu beſeitigen Nur ungern ging der Kaiſer nach
Tanger denn er gab ſich völlige Rechenſchaft über dieſen
Schritt Auch bei der Affäre von Caſablanca gab der
Kaiſer ſeinen Willen kund die Angelegenheit ſo raſch als
möglich zu erledigen Nach Schlichtung des Konfliktes von
Caſablanca ſagte der Kaiſer zu einem intimen Freunde
Jch habe den Befehl erteilt die Affäre innerhalb 48

Stunden zu erledigen und alles iſt nun glücklich geregelt
Noch ſchweriger war die Aufgabe des Kaiſers im

d re 1905 Damals war die Situation äußerſt ernſt
ie Diplomaten die Umgebung des Kaiſers ja die ge

ſamte deutſche Armee wünſchte den Krieg mit
Frankreich Frankreichs Rüſtungen ließen damals viel
zu wünſchen übrig ein Sieg Deutſchlands wäre daher
leicht zu erringen geweſen Trotzdem aber ließ ſich der
Kaiſer durch keinerlei Einflüſſe beſtimmen von ſeiner fried
liebenden Haltung abzuweichen

Der Gewährsmann des Matin ſchloß daß auch das
Zuſtandekommen des deutſch franzöſiſchen Vertrages betref
fend Marokko das Werk der Friedenspoltik des Deutſchen
Kaiſers geweſen ſei

c

Wie aus Tan ger berichtet wird brachte geſtern endlich
die Deutſche Marokko Zeitung den erſten Leit
artikel über die deutſch franzöſiſche Ver
ſtändigung und kommt angeſichts der vielen wenn auch
teilweiſe ſich nur zaghaft hervorwagenden Zweifel in der
deutſchen Preſſe zu dem Schluß daß man auf zwei Faktoren
die zur Erfüllung des Abkommens notwendig ſind kein Ver
trauen ſetzt nämlich auf die Ehrlichkeit der fran
zöſiſchen Abſichten und die Entſchiedenheit
der deutſchen Regierung Unſere Regierung könne dieſe
Zweifel nur zerſtreuen wenn ſie in einem ihrer Organe klar
ſage daß ſie die Gründung deutſcher wirtſchaftlicher UAnter
nehmungen und ſchärfere wirtſchaftliche Betätigung der
Deutſchen in Marokko befürworten und fördern wolle

Ein Führer durch die Reichsfinanzreform

Die Vereinigung zur Förderung derReichsfinanzreform läßt ſoeben den erſten Band
eines Werkes erſcheinen das unter dem Titel Die Reichs
finanzreform unter Mitwirkung hervorragender Sachkenner
in Hermann Hillgers Verlag Preis 60 Pfg herausgegeben
wird

Die Vereinigung wendet ſich hier mit einem uverläſſi
en Wegweiſer an dem ſowohl Fee wie Politiker aller
arteien und Gelehrte mitgearbeitet haben an die breiten

Maſſen des Volkes und der Steuerzahler Die Beiträge ſind
von verſchiedenen Geſichtspunkten aus geſchrieben um alle
nationalen Richtungen zum Worte kommen zu Laſſen Sie
will wie das Vorwort betont Kenntnis und Verſtändnis
verbreiten nicht nur am heutigen Tage für den Tag ſondern
r dauernder rin der r Einſicht unſererandsleute Es iſt in dem Werke der Verſuch gemacht vor
den die große Reihe mannigfaltiger Geſichtspunkte die für
die Reichsfinanzreform als eine nationale Lebensfrage des
deutſchen Volkes geltend gemacht worden ſind wie in einem
Brennpunkte zu ſammeln damit ſo mit einer ſofort in die
Augen ſpringenden Deutlichkeit und mit überzeugender

Wucht der Beweisführung auch der Maſſe der Steuerzah er
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ſich die Tatſache einpräge daß es ſo nicht weiter gehen kann
und daß es einer wirklich durchgreifenden und großzügigen
Reform bedarf um die ſchweren wie ein Alpdruck auf das
geſamte Wirtſchaftsleben drückenden Gebrechen unſerer
Finanzgebarung zu beheben

Ein Ueberblick über den Jnhalt des erſten Bandes ergibt
daß uns zunächſt in einem 1 Buche die Notwendigkeit der
Reichsfinanzreform vorgeführt wird Ein 2 Buch behandelt
in breiter theoretiſch geſchichtlicher Darlegung die Finanznot
und ihre Entſtehung Das 3 Buch ſodann weiſt Deutſchlands
Bedarf und Leiſtungsfähigkeit nach mit dem Schluß
ergebnis

Deutſchlands Vermögen und Wohlſtand iſt im Laufe
des letzten Lebensalters enorm geſtiegen Das jährliche
Einkommen iſt zurzeit auf nicht weniger als 30 Milliarden
Mark zu ſchätzen und dieſes Einkommen wächſt von Jahr zu
Jahr um 5 Milliarden Dem ſteht gegenüber guf der
anderen Seite eine Belaſtung des Deutſchen Reiches mit
allen Steuern insgeſamt von nur wenig mehr als 3000 Mill
Mark oder nicht 50 Mark auf den Kopf der Bevölke ung
Jetzt ſollen 400 bis 500 Millionen neue Steuern hinzu
kommen alſo etwa ein Siebentel der bisherigen Steuerlaſt
ein Sechzigſtel des jährlichen Volkseinkommens Kein Ver
nünftiger wird ſagen können daß dies unerſchwinglich ſei

Ueber die Art wie dieſe Steuerlaſt verteilt werden
kann ſoll der zweite Teil des Führers Auskunft geben
wobei auch die Erfahrungen des Auslandes zum Vergleich
herangezogen werden

Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Alzey Bingen

Nach den bisherigen Feſtſtellungen erhielten bei der
Reichstagserſatzwahl Pfarrer Korell freiſ Vp 8100
Uebel Ztr 6500 Becker natl 5700 Adelung Soz
1500 Stimmen Es fehlen nur noch einige kleine Orte die
aber an dem Ergebniſſe nichts ändern werden es iſt alſo
Stichwahl zwiſchen Korell und Uebel er
forderlich

Bei der Reichstagswahl im Jahre 1907 erhielten der Bund
der Landwirte 6585 die Freiſinnige Volkspartei 6285 die beiden
Zentrumskandidaten 6280 und die Sozialdemokraten 1919 Stim
men Bei der darauffolgenden Stichwahl ſiegte der Kandidat des
Bundes der Landwirte Keller mit 11841 Stimmen über 9031 frei
ſinnige Stimmen

Die liberale Einigung im Königreich Sachſen
die von uns ſchon vor einigen Tagen angekündigt wurde
iſt erfreulicherweiſe am letzten Sonntag erfolgt Jn einer
gemeinſamen Sitzung des Landesausſchuſſes der freiſinnigen
Volkspartei und des Landesausſchuſſes der freiſinnigen
Vereinigung in Leipzig iſt die Taktik für die im Herbſt
bevorſtehenden Landtagswahlen eingehend beſprochen
und über ein gemeinſames Vorgehen vollſtändige Einigung
erzielt worden Auch die Wahlkreiſe ſind im einzelnen
durchgeſprochen und die Kandidaturen auf beide Parteien
in voller Harmonie verteilt worden Die Freude darüber
daß nach allen Aufregungen über die ſächſiſche Wahlrechts
reform nunmehr ein gemeinſames Vorgehen des Links
liberalismus geſichert erſcheint iſt in allen freiſinnigen Krei
ſen Sachſens allgemein Es iſt aber auch höchſte Zeit zu dieſer
Einigkeit denn ſchon rüſten ſich auch die anderen Parteien
ungewöhnlich früh zum Wahlkampf Die Konſer
vativen ſuchen dabei vor allem die evangeliſchen Ar
beitervereine und ſtädtiſchen Mittelſtändler vor ihren
Wagen zu ſpannen ein Unternehmen das man ihnen gerade
jetzt durch Aufklärung über die Steuernot des Reiches und
deren Urſachen auf liberaler Seite gründlich verleiden müßte
Auch die Nationalliberalen laſſen ſchon in einzelnen Kreiſen
öffentlich ihre Kandidaten benennen Da iſt es doppelt er
freulich daß die Links liberalen nunmehr in ge
ſchloſſener Phalanx und auf klar erkennbarem Wege gemein
ſam auf den Kampfplatz vorrücken

Wahlrechtsänderung in Altenburg
Dem altenburgiſchen Landtag iſt eine No

velle betreffend die Abänderung des Wahlrechts
zugegangen Das Wahlrecht erfährt nach der iovelle fol
gende Ahänderungen Es kommen zwei Wahlbezirke der
Höchſtbeſteuerten in Wegfall ſo daß den Höchſtbeſteuerten
nur noch ſieben Bezirke verbleiben Dagegen erhalten die
Handelskammer Handwerkskammer Landwirtſchaftskammer
und die noch zu bildende Arbeiterkammer das Recht je
einen Abgeordneten in den Landtag zu wählen Durch dieſe
Abänderungen erhöht ſich in Zukunft die Zahl er Abgeord
neten von 30 auf 32

Parteinachrichten
Ein allgemeiner Litauertag iſt zum 23 d M

nach Heydekrug einberufen auf dem das revidierte Pro
gramm des litauiſchen Wahlvereins zur Annahme vorgelegt
werden ſoll Nach dem Entwurf iſt das Ziel des litauiſchen
Wahlvereins die Entſendung von litauiſchen lbgeordneten
in den Reichstag und den Landtag denen die Bedürfniſſe der
Litauer bekannt und die bereit ſind das litauiſche Programm
zu vertreten

Die Forderungen dieſes Programm ſind laut Mit
teilung der Königsb Hart Ztg Erhaltung der Religion
Erteilung des Religionsunterrichts in der Mutterſprache
ſie der Oberpräſidialverordnung vom 24 Juli
873 und ſtrikte Befolgung der Verordnung der Königlichen

Regierung zu Gumbinnen vom 17 Auguſt 1881 Einſetzung
Litouiſch ſprechender Lehrer Pfarrer Kreisſchulinſpektoren

und gut geprüfter Dolmetſcher bei den Gerichten in den



von Litauern bewohnten Gegenden Beſtätigung der von der
ewählten Lehrer und anderen Beamten Ver

antwortlichkeit der Beamten Erhaltung der Stipendien für
Litauer am Gymnaſium zu Tilſit und an der Univerſität

Gemeinde

richts in äparandenanſtalten Seminarien und Gymnaſien Ferner auf litiſchem Gebiet größere Unter
tützung der Landwirtſ ſt Verbilligung der Frachten für
ieh Saat und Zügen el Erhaltung der Gewerbefreiheit

Abſchluß von Handelsverträgen die der Landwirtſchaft nütz
lich und dem Handel und Gewerbe nicht ſchädlich ſind der
Neuzeit entſprechender Arbeiterſchutz geſetzlich unbeſchränkte
Freiheit der litauiſchen Sprache in allen Verſammlungen
e Verteilung der Steuern keine weitere Beſteuerung
er notwendigſten Lebensmittel als Heringe Salz uſw

Die litauiſche Partei ſo heißt es in dem Programmentwurf
weiter ſei eine Partei des Friedens ſie werde beſtrebt ſein
den Frieden zu erhalten nach außen und innen und wende
ſich gegen den inneren Feind der Gott verleugne und die
Autorität der Regierung zu untergraben ſuche Vie litauiſche
Partei wolle dem Kaiſer geben was des Kaiſers Gott was
Gottes und den Litauern was der Litauer iſt
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Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des
Geſetzentwurfs betr Einwirkung von

Armenunterſtützung anf öffentliche Rechte
Die Kommiſſion empfiehlt Annahme der Vorlage unter

Hinzufügung der Beſtimmung daß auch Unterſtützungen zum
Zwecke der Jugendfürſorge nicht als eine den Verluſt
öffentlicher Rechte herbeiführende Armenunterſtützung gelten ſoll

Die Kommiſſion beantragt ferner eine Reſolution Den
Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken daß die hiernach für
das Reich einzuführenden Beſchränkungen des Verluſts öffentlicher
Rechte im Falle von Armenunterſtützung auch in den einzelnen
Bundesſtaaten Geltung erlangen

Ein Antrag Albrecht Soz will erſtens das was
dieſe Reſolution anſtrebt gleich im vorliegenden Geſetz feſtlegen
zweitens will er durch eine Streichung in Ziffer 4 der Vor
lage beſtimmen daß nicht nur die in Form vereinzelter
Leiſtungen ſondern überhaupt al le zur Hebung vorühergehender
Notlagen gewährten Unterſtützungen einen Verluſt öffentlicher
Rechte nicht nach ſich ziehen

Abg Siebenbürger konſ
Meine politiſchen Freunde ſind darin einig daß der Entwurf

das bringt was notwendig war Ueber den Antrag der Sozial
demokraten iſt kaum noch zu diskutieren ſoweit er ſich auf das

Landesrecht bezieht Auch den anderen ſozialdemokratiſchen An
trag lehnen wir ab So wie die Kommiſſion den Entwurf vor
ſchlägt werden wir ihn annehmen

Abg Brühne Soz
Jn der Kommiſſion iſt uns ja ſchon geſagt worden Württem

berg Bayern und Sachſen würden ſofort ebenſo vorgehen wie das
jetzt im Reiche geſchehen ſoll Von einigen anderen Staaten iſt
das aber nicht gewiß deshalb iſt es im Jntereſſe eines einheit
lichen Rechts beſſer Sie nehmen unſeren Antrag an Auch unſer
zweiter Antrag empfiehlt ſich weil er alle Unklarheiten beſeitigt

Unterſtaatsſekretär Wermuth
Jch bitte den erſten Antrag der Herren aus verfaſſungsrecht

lichen Bedenken abzulehnen er greift in die einzelſtaatlichen Ver
faſſungsrechte ein und iſt daher für die verbündeten Regierungen
unannehmbar Sollten Sie ſtatt deſſen die Reſolution der Kom
miſſion annehmen ſo würde der Reichskanzler nicht verfehlen
dieſe Anregung an die Einzelſtaaten weiterzugeben Auch den
zweiten ſozialdemokratiſchen Antrag bitte ich abzulehnen zumal
ohnehin ſchon die Einführung des Begriffs vorübergehend in
das Geſetz nicht ohne Bedenken iſt

Abg Mayer Kaufbeuren Ztr
Meine Freunde müſſen auch ſchon der Reſolution ihre Zu

ſtimmung aus prinzipiellen verfaſſungsrechtlichen Erwägungen ver
ſagen obwohl unſere Vertreter in der Kommiſſion die ſich wohl
über die Rechtslage nicht ſo klar waren der Reſolution zuſtimmten

Abg Everling natl
Jn der Kommiſſion wurde die Reſolution einſtimmig ange

nommen um ſo bedauerlicher iſt die jetzige Stellungnahme des
Zentrums

Jm weiteren Verlaufe der Debatte betont

Abg Dove frſ Vgg
Die ſtaatsrechtlichen Bedenken des Zentrums teile ich nicht

Das Reich iſt doch kompetent auch ſeine Kompetenz zu erweitern
Das iſt doch ſchon feſtgeſtellt Und wenn das Zentrum ſogar die
Reſolution ablehnt ſo geſchieht das wohl nur weil es ſich hier
um Schaffung einheitlichen Rechts im Reiche handeln würde und
das Zentrum dies prinzipiell ablehnt

Unterſtaatsſekretär Wermuth

Auf die Frage der Kompetenz Kompetenz des Reiches will ich
hier nicht eingehen Sicher iſt aber daß die Annahme des betr
ſozialdemokratiſchen Antrages mit der Verfaſſung wie ſie jetzt iſt
nicht vereinbar iſt Die Aenderung der Verfaſſung müßte alſo doch
in den dafür gebotenen Formen vor ſich gehen

Hierauf wird die Vorlage in der Faſſung der Kommiſſion ge
nehmigt unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen Anträge

Die Reſolution wird ſodann nur mit ſehr ſchwacher
Mehrheit angenommen da außer der geſamten Linken nur
noch die Mitglieder der wirtſchaftlichen Vereinigung dafür ſtimmen

Es ſoll jetzt die zweite Beratung der Novelle zum Geſetz von
1870 wegen

Beſeitigung der Doppelbeſtenerung
folgen

Es liegen dazu vier Abänderungsanträge vor

Abg Baſſermann ntl
beantragt aus dieſem Grunde Verweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion

Das Haus beſchließt demgemäß
Es folgt die erſte Beratung der

Uavelle zum Bankgeſetz
Dieeſlbe bezweckt 1 Verſtärkung der eigenen

Mittel der Reichsbank durch Wiedereröffnung des Reſerve
fend s nach Ausſchüttung von 35 Proz Dividende an die An
teilseigner ſollen zunächſt 10 Proz des verbleibenden Ueberſchuſſes
dem Reſervefonds zufallen 2 Erhöhung des ſteuer
freien Retenumlaufs von bisher rund 473 auf 550 Mill
Mark und zur Zeit der vier Quartalsausweiſe auf 750 Millionen
3 erhalten die Reichsbanknoten den Charakter als geſe z
liches Zahlungsmittel legal tender

zu h deine des litauiſchen Unter
n Pr

Minder wichtige Neuerungen ſind ferner Vie Reichsbank wird
zum Ankauf von Schecks ermächtigt der Kreis der aus
landfähigen Papiere wird ausgedehnt auf Schuldverſchrei
bungen öffentlichrechtlicher Bodenkredit Jn
ſtitute auch ſollen in das Reichsſchuldbuch oder in
bundesſtaatliches Schuldbuch eingetragene Forderungen von der
Reichsbank lombardiert werden dürfen

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg
Die Vorlage beruht auf den Ergebniſſen der Verhandlungen

der Enquete Kommiſſion Dieſe hat zwar ihre Erörterungen über
die Fragen des Depoſitenverkehrs noch nicht abgeſchloſſen Es liegt
mir aber daran den Mitgliedern der Enquete Kommiſſion ſchon
jetzt den Dank der Reichsverwaltung für ihre aufopfernde Tätig
keit auszuſprechen Der vorliegende Entwurf läßt die Grundlagen
unſeres Geld und Bankſyſtems unangetaſtet Dieſes Syſtem be
ruht teils auf der Goldwährung teils auf der Reichsbank Der
Staatsſekretär erörtert dann nacheinander alle Punkte der Vor
lage Er betont u daß durch die Wiedereröffnung des Reſerve
fonds die Anteilinhaber nicht geſchädigt würden Die Vor
dividende von 8 Proz bleibe den Anteilseignern geſichert und
die Dotierung des Reſervefonds liege inſofern im Jntereſſe der
Anteilseigner als deshalb der Kurs der Anteile mehr ſteigen
werde Abſolut genommen ſei das Opfer des Reiches dabei größer
als das der Anteilseigner Daß ferner etwa infolge der Er
klärung der Reichsbanknoten zu geſetzlichen Zahlmitteln die Wäh
rung beeinträchtigt werde ſei ausgeſchloſſen Er brauche da nur
auf England hinzuweiſen Auch die übrigen Punkte der Vorlage
geht der Staatsſekretär erläuternd durch um zu ſchließen er hoffe

landes nicht nur zu erhalten ſondern noch zu befeſtigen

Abg Kreth konſ
erinnert daran wie Deutſchland vor Jahresfriſt mit ſeiner Dis
konthöhe noch hinter Bulgarien und Serbien rangierte und wie
überhaupt Deutſchland an hohen Bankdiskonts leide Dadurch
werde auch der Tiefſtand im Kurſe unſerer Staatspapiere ver
ſchuldet Und am allermeiſten leide darunter unſere Landwirt
ſchaft die doch an dieſen Zuſtänden am allerwenigſten ſchuld ſei
Es ſei erfreulich daß die Reichsverwaltung jetzt wenigſtens von
ihrer alten Auffaſſung abgegangen ſei wonach die Reichsbank
ein Reſervoir für die Börſe und Jnduſtrie ſei und ſich jetzt zu der
Auffaſſung bekenne daß die Reichsbank eine Zentralſtelle iſt für
die allgemeinen wirtſchaftlichen Jntereſſen Er wolle die
Leiſtungen der Reichsbank nicht kritiſieren meine aber doch daß
die Jntereſſen der Landwirtſchaft mehr gewahrt werden könnten
Daß die Reichsbank nicht für den Mittelſtand und kleinen Mann
da ſei ſei offenſichtlich wenigſtens aber könne die Reichsbank auch
von dieſen Schädigungen abwehren durch entſprechende Einfluß
nahme auf den Geldmarkt Unter ſeinen Freunden habe die Forde
rung einer Verſtaatlichung der Reichsbank viele Anhänger Der
Einwand daß in Kriegszeiten eine Staatsbank viel gefährdeter
ſei gegenüber dem Zugriff des Feindes erſcheine ihm nicht ſtich
haltig denn auch Privatgelder der Reichsbank würden von ſolchem
Zugriff erentuell ſchwerlich verſchont bleiben Ebenſo erſcheinen
ihm die Gründe nicht durchſchlagend die dazu geführt haben auf
eine Verſtärkung des eigenen Kapitals der Reichsbank durch Er
höhung des Aktienkapitals zu verzichten und ſtatt deſſen ſich ledig
lich auf eine Wiederaufnahme der Refſervedotierungen zu be
ſchränken Es ſei zwar geltend gemacht worden daß bei einer
ſolchen Verſtärkung des Aktjenkapitals der Bank entſprechende
Maſſen Sparkapitals aus dem offenen Markte herausgenommen
werden müßten Aber der etwa damit verknüpfte Nachteil würde
ja doch mehr als ausgeglichen durch die Ueberführung dieſes Spar
kapitals in das Reſervoir der Reichsbank Gleichwohl ſeien ſeine
Freunde mit der Wiedereröffnung der Dotierung des Reſerve
fonds einverſtanden Redner beantragt ſchließlich Verweiſung an
eine Kommiſſion

Abg Speck Ztr
Wird die Vorlage Geſetz ſo iſt eine Neu Redaktion des Bank

geſetzes unerläßlich Wie der Vorredner ſo wünſchten auch wir
daß die Reichsbank dem Mittelſtande einen niedrigen Bankdiskont
garantieren könnte Aber die Motive haben ganz recht wenn ſie
ſagen Der Diskont hängt doch nicht von der Reichsbank allein ab
ſondern von der ganzen wirtſchaftlichen Konjunktur Jm allge
meinen können wir jedenfalls mit den Leiſtungen unſerer Reichs
bank zufrieden ſein Rufe links Sehr richtig Jm Gegenſatze
zum Vorredner bin auch ich der Anſicht daß eine Erhöhung des
Grundkapitals für das Betriebskapital und für die Diskontpolitik
lange nicht die Bedeutung hat wie man gewöhnlich meint Mit
der Wiedereröffnung der Reſervefondsdotierung ſind wir einver
ſtanden Der Vorredner meinte wenn ich ihn recht verſtand die
Anteilseigner bezögen eine viel zu hohe Dividende Er denkt
dabei wohl gar die Anteilſcheine ſeien alle zu pari ausgegeben
Das iſt aber nicht der Fall die letzten Anteilſcheine wurden zu
130 Proz ausgegeben Die Erhöhung des ſteuerfreien Notenkon
tingents iſt zu billigen ſie liegt auch im Jntereſſe eines niedrigen
Zinsfußes Man ſollte aber auch den Privatnotenbanken das
Kontingent erhöhen Ob die Gründe die vor 10 Jahren dagegen
ſprachen noch maßgebend ſind darüber wird uns in der Kom
miſſion Auskunft zu geben ſein Auch der geſetzlichen Zahlkraft
der Reichsbanknoten wird man gegenwärtig zuſtimmen können
Eine Gefahr für die Goldwährung erwächſt daraus nicht denn für
die Reichsbank bleibt ja die Verpflichtung beſtehen ihre Noten
in Gold einzulöſen Aber wenn man der Reichsbank das Privileg
geſetzlicher Zahlkraft ihrer Noten gewährt ſo ſollte man auch den
Privatbanken ein weiteres Wirkungsgebiet ſchaffen

Abg Dr Arendt Rp
Leider hat noch kein Redner der Linken geſprochen ich habe

daher nicht Gelegenheit jemanden zu widerlegen Heiterkeit
Herrn Kreth kann ich mich durchaus anſchließen Es iſt nur gut
daß wir noch keine finanzielle Feuerprobe zu beſtehen hatten
Bureaukratiſcher kann die Reichsbank auch nicht durch eine Ver
ſtaatlichung werden Lebhafter Widerſpruch Na es ſcheint ja
jetzt ein neuer Geiſt eingezogen zu ſein Das Reich kann jederzeit
die Reichsbank übernehmen das würde rund 150 Millionen koſten
Wir ſind befremdet daß die Intereſſen des Reichs durch die Vor
lage ſo wenig vertreten werden Jſt dieſe Novelle das ganze
Reſultat der Bankenquete dann hat der Berg ein außerordentlich
kleines Mäuschen geboren Die Erhöhung des Reſervefonds iſt
nach dem Grundſatz erfolgt Waſch mir den Pelz aber mach ihn
mir nicht naß Jn der Kommiſſion wird über ein eventuelles
Maximum der Dividende zu ſprechen ſein Die Notenſteuer ſollte
man überhaupt abſchaffen Die Reichskaſſenſcheine taugen für den
Verkehr nicht man ſollte ſie einziehen Fort mit den Fünf und
Zehnmarkſcheinen wir haben ja nun wieder den Taler Bei einem
Preisausſchreiben in der ganzen Welt zur Feſtſtellung des häß
lichſten und unpraktiſchſten Papiergeldes bekämen wir den erſten
Preis Unverſtändlich iſt wie man geſetzlichen Zwangskurs für
die Privatnotenbanken fordern kann Man kann auch mit dem
beſtehenden Geſetz eine gute Bankpolitik machen Hätte der Vor
günger des jetzigen Reichsbankpräſidenten ſein Syſtem geändert
dann wäre die Kriſis nicht ſo ſchlimm geworden

Abg Dr Weber ntl

auf Annahme der Vorlage die geeignet ſei den Kredit des Vater

Leber die Perſon des früheren Präſidenten Koch haben wir

eine ganz andere Meinung als Dr Arendt Lebh Zuſtimnmun
Die Bankenquete hat ergeben daß viele der von der Recht g
äußerten Wünſche unerfüllbar ſind Wir freuen uns den e
Organiſation der Reichsbank nicht angetaſtet wird b die
hältnis zwiſchen Privatdiskont und Reichsbankdiskont bedarf r
Regelung man könnte vielleicht geſetzgeberiſch einſchreiten der
die Erhöhung des Kontingents haben wir nicht viel einzuwe en
Auch wir ſind dafür daß die Noten der Pripatbanken r
öffentlichen Kaſſen in Zahlung genommen werden Die R u
banken ſollten von der Verpflichtung gegenüber dem Reiche

diskont entbunden werden dank
Weiterberatung Donnerstag 2 Uhr
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

33 Sitzung Mittwoch 17 Februar
Am Miniſtertiſche Delbrück v Velſen
Präſident v Kroecher eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Min

Die Berggeſetznovelle
Die erſte Beratung der Berggeſetznovelle und der damit in

Verbindung ſtehenden Anträge wird fortgeſetzt
Abg Kapitza Pole

Meine Freunde begrüßen dieſe Vorlage nicht als ob ſie all
serechtigten Wünſche der Bergarbeiter erfüllte aber ſie bedeutet

doch einen Schritt vorwärts Unſere Arbeiter ſind ja großenteils
immer unzufrieden und vielleicht ſind die beſonders gut geſtellten
Arbeiter beſonders unzufrieden Das entbindet uns nicht von
der Verpflichtung den bisher niedergehältenen Volksſchichten eine
organiſche Fortentwickelung zu ermöglichen Dann werden dieſe
Kreiſe ſich auch ihrer Verantwortlichkeit für das Wohl der Allge
meinheit bewußt werden Dazu gibt ihnen die Vorlage einige
Gelegenheit Die Beſtimmung der Vorlage daß der Sicherheits
mann entlaſſen werden kann wenn er ſich um Lohnfragen küm
mert iſt ſchädlich Jſt denn zwiſchen der Arbeitsdauer und dem
Lohn einerſeits und der Sicherheit des Betriebes kein Zuſammen
hang Selbſtverſtändlich darf der Sicherheitsmann nicht agita
toriſch vorgehen Man ſoll aber nicht jede Harmloſigkeit als
Agitation anſehen z B es nicht großpolniſche Agitation nennen
wenn der Sicherheitsmann an ſeine Kameraden polniſche Fragen
ſtellt Das iſt keine großpolniſche keine kleinpolniſche das iſt über
haupt keine polniſche Agitation Leider wird man wohl die Wahl
polniſcher Sicherheitsmänner nach Kräften erſchweren Hoffeni
lich kommt der Entwurf weſentlich verbeſſert aus der Kommiſſion
an das Plenum zurück Beifall bei den Polen

Abg Wolff Liſſa frſ Vgg
Auf die großpolniſche wie auf die kleinpolniſche Agitation

hier einzugehen liegt kein Anlaß vor Das leuchtet aber doch ein
daß der Sicherheitsmann der den Verkehr zwiſchen der Beleg
ſchaft und der Grubenverwaltung vermitteln ſoll der Verkehrs
ſprache der Bergarbeiter mächtig ſein muß und mit ihnen in dieſer
Sprache verhandeln darf Bisher war die einzig verantwortliche
Perſönlichkeit im Grubenbetriebe der Vetriebsführer er war etwa
das was man bei einer Zeitung den Sitzredakteur nennt Heiter
keit Die Verteilung der Verantwortlichkeit auf mehrere Per
ſonen iſt ſehr erfreulich Weniger erfreulich aber iſt daß die
Sicherheitsmänner und Arbeiterausſchüſſe die Grube monatlich
nur einmal befahren dürfen Und auch die Bürgſchaften gegen
willkürliche Entlaſſung der Sicherheitsmänner genügen uns nicht
ſie ſind Kautſchuk An ſich iſt die Struktur der Vorlage die rich
tige es gilt aber aus dieſer Struktur die Konſequenzen zu ziehen
Wir ſind alle darüber einig daß die Sicherheitsmänner
kein Allheil mittel ſind wir hoffen aber daß ihre Ein
richtung Ruhe bringt Wir erkennen dankbar an daß die Regie
rung jetzt den Schritt getan den wir vor Jahren empfohlen haben
Erhebliche Zweifel habe ich ob es nicht am beſten wäre wenn
die Arbeiter ihre Sicherheitsmänner ſelbſt bezahlten Bezahlt
der Staat die Sicherheitsmänner ſo werden die Arbeiter ſagen
er ſei ja ein Angeſtellter des Staats
wenn er von den Arbeitgebern bezahlt wird Die Sozialdemo
kraten möchte ich fragen Woher kommt den plötzlich Jhr Ver
trauen zum Staat Heiterkeit Die Gründe die hier für die
landesgeſetzliche und gegen die reichsgeſetzliche Regelung der Berg
geſetzgebung vorgebracht wurden ſind erſtaunlich Sie ſind nicht
neu und ſie ſind nicht beſſer geworden Heiterkeit Auch die
Anſchauung des nationalliberalen Redners der Landtag müßte
ſich doch ein bißchen Sozialpolitik reſervieren iſt mir unverſtänd
lich So ſprechen alle Partikulariſchen Sie fordern innere Re
ſervatrechte für die Einzelſtaaten Preußen behält doch wahrlich
genug wichtige ſozialpolitiſche Aufgaben für ſich übrig man
denke nur an das Landarbeiterproblem wenn es die Berggeſetz
gebung dem Reiche überläßt Mit der zivilrechtlichen Einheit
in Deutſchland iſt man allerſeits einverſtanden geweſen aber die
öffentlichrechtliche Einheit bekämpft man Dabei haben wir doch
in der Gewerbeaufſſicht in den ſozialpolitiſchen Vorſchriften der
Gewerbeordnung längſt auch einheitliche öffentlich rechtliche Be
ſtimmungen für ganz Deutſchland Jſt dem Bergarbeiter nicht
billig was dem Jnduſtriearbeiter recht iſt Der Miniſter fürchtet
ſein Schiffchen mit zu viel Ballaſt zu belaſten wenn es mit Vor
ſchriften bepackt wird die auf eine reichsgeſetzliche Regelung hin
drängen Das iſt eine unangenehme Vorſicht Daß nur nicht der
Herr Miniſter damit bewirkt daß ſehr bald ſein Nachfolger Ein
kehr hält und ſich zu der reichsgeſetzlichen Regelung verſteht die

Herr Delbrück heute befürchtet Beifall links, t
Ein Schlüßantrag wird angenommen Jm Schlußwor

zu dem Zentrumsantrag Jmbuſch betr die Mitwirkung der Berg
arbeiter bei der Grubenkontrolle und die reichsgefetzliche Rege
lung der Bergarbeiterverhältniſſe bemerkt

Abg Dr BellEſſen Ztr
Selbſtverſtändlich werden auch Arbeiterkontrolleure nicht alle

Unglücksfälle verhindern und ich weiſe es entrüſtet zurück wenn
Herr Leinert ſagt wir wollten weitere Kataſtrophen herbeiführg
wenn wir die Arbeiterkontrolleure nicht bewilligten Derſe
Herr Leinert der ſich den Ausfpruch eines anderen Mitgliede
wer von dem Landtag etwas erwarte ſei verrückt zu eigen Du
macht hat hat hier in anderthalbſtündiger Rede verſucht di
Landtag zu beeinfluſſen Welche Jnkonſequenz Sehr gut den
Sozialdemokraten ſind gegen jede geſunde Reform auf den Ter
der heutigen Staatsordnung Abg Hirſch Lächerlich Lä i
lich Das iſt es freilich aber leider iſt s auch wahr Sehr g i
rechts und im Zentrum Herr Leinert hat ſich hier zum n r
der chriſtlichen Bergarbeiter aufgeworfen Dieſe lehnen ihn un r
allen Umſtänden ab ſie wiſſen beſſer von wem ſie vertreten Wir
den wollen Jm Gegenſatz zu der Sozialdemokratie fordern ach
die Arbeiterkontrolleure nicht aus politiſchen ſondern aus
lichen Gründen im Intereſſe unſerer Bergbauinduſtrie der Ar 4
geber wie der Arbeitnehmer Weil die Vorlage wenigſtens
einem Tei e der Beruhigung dient begrüßen wir ſie danthatt
danken dem Handelsminiſter beſonders dafür daß er ſtarke i
grat gezeigt hat gegenüber den mächtigen Einflüſſen die no

Genau ſo wird es ſein
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die Novelle zum Scheitern bringen wolltenten nſngs der Schleſ Ztg die Vorlage ſei ein Er
Von der Furcht vor der Sozialdemokratie kann im Ernſt nicht

rugnis der a Daß die Nationalliberalen deren ſachliche Hal
Rede t voll anerkennen hier für die landesgeſetzliche Rege

g wir n im Gegenſatz zu ihrer Reichstagsfraktion nimmt
ung eintinde r Wir ſehen in der Vorlage ein nationales Werk
uns an ihrer Verbeſſerung in der Kommiſſion arbeiten

Zentrum

Abg Frhr v Zedlitz frkſ
Schlußwort zu dem freikonſervativen Antrag Krauſe

betont M bgeordnetenhaus bei der Regelung des Berggefetzes
daß das bleiben müſſe Der Reichstag habe das radikalſte Wahl

gt es gebe Dort ſei man geneigt Byzantinismus nach
recht das üben Das Abgeordnetenhaus habe ſeine Befähigung
unten u Ehung durch die Verabſchiedung der Beſoldungsgeſetze

r Geſebach werde es wieder beweiſen durch Verabſchiedung der
bewieſen Srlagen Bravo rechts Dem Abg Dr Crüger er
Denn daß ich bedauere daß die HirſchDunckerſchen Vereine

ren Berliner Kongreß beteiligt haben Sie haben damit
ſich an greß ein falſches Mäntelchen umgehängt Wir wollen
dem Kong ſozialdemokratiſche Agitatoren angeſtellt werden

tsGSrave geht an eine Kommiſſion von 28 Mit
er

Präſ v Kroecher
gliedern

die weitere Etatsberatung wie in demre et giert werden ſoll Falls nötig würde
e endſitzungen vorſchlagen Murren Ein Widerſpruch er
veb t ſich nicht Große Heiterkeit

Der Etat der Berg Hütten und Salinen
verwaltung

Es folgt die zweite Beratung des Etats der Berg Hütten
und Salinenverwaltung Hierzu liegt ein konſervativer Antrag
Ahrens und Gen vor den für ein neues Dienſtgebäude für das
Oberbergamt in Breslau geforderten Betrag von 640 000 Mark
um 100 000 Mark zu ermäßigen Die Kommiſſion wollte nur
90 000 Mark ſtreichen

Bei den Einnahmen bemerkt
Abg v Keſſel konſ

Auch der Bergetat bietet kein günſtiges Bild Zum Teil liegt
das allerdings an den beträchtlichen Ausgaben für die neuen
Bergwerke Die alten Werke haben immerhin nennenswerte
Ueberſchüſſe gebracht Der Wert der Bergwerke iſt erheblich zu
niedrig veranſchlagt Seine richtige Einſchätzung iſt aber nötig
wenn wir ein zutreffendes Bild von der Rentabilität und damit
ein Urteil über die Leiſtung der Verwaltung gewinnen ſollen
Für jetzt iſt der Fehler wohl nicht mehr zu redreſſieren Beim
nächſten Etat ſollte der Miniſter aber wenigſtens für einige in
vollem Betrieb befindliche noch nicht abgebaute Gruben die Höhe
der Selbſtkoſten der Kohlenförderung und der etwaigen Ueber
ſchüſſe genau angeben Zuſtimmung Gegenüber der Lohn
ſteigerung ſind die Arbeitsleiſtungen zurückgeblieben und zeigen
auch weiter eine Tendenz nach unten Warum führt der Fiskus
nicht wie einige oberſchleſiſche Privatgruben Prämien für regel
mäßig befahrene Schichten ein Das hat ſich doch bewährt Auch
mangelt es an einer zweckmäßigen Dezentraliſation Dieſe wird
ſich freilich vor der allgemeinen Verwaltungsreform nicht ermög
lichen laſſen Mit der fiskaliſchen Preispolitik im letzten Jahre
ſind wir einverſtanden wenn wir auch bedauern daß es nicht
möglich war den Beſtrebungen des Kohlenſyndikats auf Auf
rechterhaltung hoher Preiſe zu ſteuern Namentlich im Jntereſſe
der Genoſſenſchaften wo die Leute mehr zahlen müſſen als die
Großhändler beklagen wir das Wir hoffen daß wir bald
wieder im Bergweſen fette Jahre mit Ueberſchüſſen von 40 Mill
und mehr erleben Beifall rechts

Handelsminiſter Delbrück
Da auch einige andere Redner ähnliche Ausführungen wie

der Vorredner machen dürften möchte ich zur Abkürzung der De
batet mich ſchon jetzt zu den Ausſtellungen des Abg v Keſſel
äußern Die von ihm bemängelte Vermögensaufſtellung die ich
der Kommiſſion vorgelegt habe iſt nicht etwa auf Grund der Aus
führungen einzelner Redner in der erſten Leſung ad hoe gemacht
ſondern ſie iſt zuſammengeſtellt auf Grund der Vilanzen der ein
zelnen Werke ſeit Jahrzehnten Daß wir gewiſſe Gerechtſame des
Fiskus nicht als Vermögensobjekt aufgeführt haben erklärt ſich
daraus daß man dieſe nicht gut mit einer beſtimmten Ziffer ein
ſtellen kann wenn ſie nicht käuflich erworben ſind Solche Gerecht
ſame durch Verleihung uſw hat der Bergfiskus aber eine ganze
Menge Jch gebe übrigens zu daß in unſere Rechnungsführung
zweifelos eine gewiſſe Unklarheit gekommen iſt ſeitdem wir an
gefangen haben Neuerwerbungen aus den Ueberſchüſſen der Berg
verwaltung zu machen Unſere letzten großen Ankäufe in Weſt
falen uſw ſind gänzlich aus Ueberſchüſſen erworben Jch habe
ſchon erwogen wie dieſer Unklarheit abzuhelfen iſt Beim nächſten
Etat werde ich einen Vermögensnachweis wie ihn Abg v Keſſel
wünſcht vorlegen und zwar nicht nur für einzelne Gruben ſon
dern für den ganzen ſtaatlichen Bergbeſitz Dann wollen wir
uns über die Grundſätze der Ertragsberechnung einigen Mir
kann es ja ganz egal ſein ob ich 74 oder 10 Prozent herauswirt
ſchafte wenn ich mich nur in den Grundſätzen für die Verwaltung
eins weiß mit dieſem hohen Hauſe Eine Vergleichung der Löhne
und Geſtehungskoſten bei den Privat und den Staatsgruben habe
ich abſichtlich vermieden bis ich in der Lage bin eine Vermögens
überſicht zu geben Der Rückgang der Arbeitsleiſtun
gen bei Hochkonjunkturen iſt eine allgemein beobachtete Tatſache
Ein großer Teil der Arbeiter iſt mit einem beſtimmten Arbeits

erträgnis zufrieden und arbeitet nur gerade ſoviel bis er dieſen
Setrag erworben hat Auf die Verwaltungsreform jetzt
einzugehen ſcheint mir verfrüht

Abg Sauermann Ztr
bedauert daß es dem Staat nicht gelungen iſt einen nennens
werten Einfluß auf die Preispolitik des Kohlenſyndikats zu ge

winnen Er habe zu ſpät eingegriffen Auch die Preispolitik des
rn ſei nicht immer einwandsfrei Das Ausland werde be

die dut ausländiſche Arbeiter werden geworben mit deren Hilfe
heimiſchen Bodenſchätze dem Ausland billiger geliefert werden
dem Jnland Nicht richtig ſei daß die Arbeitsleiſtungen der

a arbeiter im allgemeinen zurückgegangen ſeien Das mag bei
e Arbeitern der Fall ſein insbeſondere bei den ausländi
e die erſt eine Lehrzeit durchmachen müſſen Jn Privatgruben

m Arbeiter entlaſſen worden nur weil ihre Frauen katholiſch
ber Das Oberbergamt in Dortmund behandelt die Arbeiter
n reter anders als die Bergherren Dieſen ſteht die Vibliothek
uhe erbergamts offen erſteren ſperrt man ſie aus grundſätz
Pfleſt Erwägungen In Oberſchleſien wurden BVergleute aufs
9 t Prorten weil ſie bei der Wahl für das Zentrum ſtimmten

rt hört im Zentrum
Ein Vertagungsantrag wird angenommen

will u g Präſident v Kröcher
die dritte Leſung der Pfarrerbeſoldungsgeſetze auf dienächſte Tagesordnung ſehen Mgreeibeonansereſes

Abg Hoffmann Soz
behauptet daß die zweite Leſung des Veſoldungsgeſetzes für die der preußiſch heſſiſchen Eiſendahnverwaltung ſämtliche
evangeliſchen Geiſtlichen noch nicht beendet ſei da nicht geſchäfts
ordnungsmäßig abgeſtimmt worden ſei Nach der Geſchäftsordnung
und der früheren Uebung des Hauſes müſſe ein Schlußantrag als
abgelehnt gelten wenn die Abſtimmung zweifelhaft ſei Dies ſei
wie die Vornahme der Gegenprobe beweiſt hier nicht der Fall
geweſen Man habe ihm aber das Wort abſchneiden wollen

Es entſpinnt ſich eine längere Geſchäftsordnungsdebatte in
der ſich Präſ v Kröcher Dr Porſch Ztr Friedberg ntl und
Frhr v Zedlitz frk und zu Dutzenden von Malen der Abg
Hoffmann Soz beteiligen Dem Abg Hoffmann wird von allen
Seiten entgegengehalten daß ſeit Jahrzehnten die jetzige Praxis
beſtehe ohne daß Widerſpruch erhoben worden wäre und daß
niemand daran gedacht hätte zu Ungunſten des Abg Hoffmann die
Geſchäftsordnung zu verletzen Herr Hoffmann hätte bei der Ab
ſtimmung Einſpruch erheben ſollen

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Bergetat dritte Leſung
der Pfarrerbeſoldungsgeſetze Handelsetat

Schluß 628 Uhr

Rusland

Hilmi Pascha über die Tagesfragen
Der neue Großweſir Hilmi Paſcha äußerte ſich zu dem

Korreſpondent des Matin daß das Gerücht der Sultan
beabſichtige die Konſtitution abzuſchaffen auf
Erfindung beruhe Der Sultan ſagte Hilmi Folge
die Regierung und die Nation hätten keinen antikonſti
tutionellen Charakter Sie würden wenn es nötig wäre
das neue Regime mit ihrem Leben verteidigen

Ueber die äußere Politik befragt ſagte der Großweſir
Unſere Differenzen mit Bulgarien und Oeſterreich

ſind auf dem beſten Wege zu einer friedlichen Löſung
Mit Oeſterreich haben wir nahezu ein Einverſtändnis
erzielt es ſind nur noch einige unbedeutende Punkte
zu regeln bevor die definitive Unterzeichnung des
Uebereinkommens erfolgt Bulgarien betreffend
haben wir den ruſſiſchen Vorſchlag im Prinzip ange
nommen Einige Details ſind noch zu regeln worüber
der ruſſiſche Botſchafter noch die endgültigen Jn
ſtruktionen ſeiner Regierung abwartet Es betrifft
die Entſchädigungsſumme deren Betrag ſich auf 125
Millionen und nicht auf 120 Millionen beläuft

Eine Audienz bei Mulay Hafid
Der marokkaniſche Berichterſtatter des Matin hatte

vor einigen Tagen eine Audienz beim Sultan von Ma
rokko über die er folgendes berichtet Zu Beginn der
Unterhaltung erinnerte ich den Sultan abſichtlich daran daß
er einſt geſagt hatte von Frankreich habe ich nur die

imme der Kanonen gehört Mulay Hafid war
offenbar nicht angenehm davon berührt hieran gemahnt
zu werden er antwortete aber freundlich Jch habe Frank
reich immer ſehr geliebt und jetzt da ich einen offiziellen
Vertreter geſehen habe kann ich ſagen Regnault iſt nicht
nur ein Freund für mich ſondern ein wahrer Bruder Auch
dem General Amade ſoll Hafid ſein Vorgehen in Marokko
verziehen haben er ſtellte ihn den eingeborenen Befehls
habern und Kaids ſtets als Muſter eines Truppenführers
hin Ferner habe Hafid betont daß zwiſchen ihm und Reg
nault während der verſchiedenen Unterredungen die beide
bisher hatten niemals die geringſte Meinungsverſchiedenheit
aufgetaucht ſei Von dem Rogi hat Hafid eine ſehr geringe
Meinung Jm übrigen ſei Hafid aber ſehr einſilbig
oder gar ſchweigſam geweſen da er die diplomatiſchen Ab
machungen oder Verhandlungen mit Regnault nicht mit
teilen wollte

ehe
Halle und Umgebung

Halle a S 18 Februar
Auf dem Schlacht und Viehhof

wurden im Dezember v J 831 Stück Großvieh 1597 Kälber
1015 Schafe 4006 Schweine geſchlachtet Das ſtellt einen
erheblichen Rückgang gegen das Vorjahr dar eine Abnahme
dieſer Schlachtungen um 290 Stück

Zugenommen hat dagegen die Zahl der geſchlachteten
Pferde 1907 wurden im Dezember 252 Stück geſchlachtet
im letzten Dezember jedoch 276

Beide Tatſachen die Abnahme der Schlachtungen der
Rinder und Schweine ſowie die guahme der
ſchlachtungen illuſtrieren ſo recht die wirtſchaftliche
Depreſſion

Enteignungsrecht
Der Stadtgemeinde Halle iſt jetzt wie amtlich bekannt

gegeben wird auf Grund des Geſetzes vom 11 Juni 1874
das Recht verliehen das zur Ausführung der Kanali
ſation erforderliche Grundeigentum im Wege der Ent
eignung zu erwerben oder dauernd zu beſchränken

Zur Ausführung des Saale Elſter Kanals
LeipzigCreypau iſt in das Leipziger Handelsregiſter dieT Leipziger ganalgeſellſchaft m b H eingetragen
worden

Zur Prüfungsordnung für Aerzte
Nach der Prüfungsordnung für Aerzte vom Jahre 1901

atten Kandidaten die die ärztliche Vorprüfung nach denm Vorſchriften ſchon vollſtändig beſtanden halten oder

e r nachdem ſie ſich bis ſpäteſtens 1 Oktober 1903
zur blegung der ärztlichen Prüfung gemeldet hatten auch
die ärztliche Prüfung nach den früheren Vorſchriften abzu
legen Kanditen die ſich nicht ſpäteſtens bis zum 1 Oktober
1908 zur ärztlichen Prüfung gemeldet hatten mußten ſich
der ärztlichen Prüfung unter Wiederholung der ärztlichen
Vorprüfung nach den Beſtimmungen der neuen Prüfungs
ordnung unterziehen Jetzt hat der Bundesrat n
daß das Gleiche gelten ſoll auch von ſolchen nach den früheren
Vorſchriften zugelaſſenen Kanditen die die ärztliche Prüfung
nicht ſp u bis zum 1 Oktober 1912 vollſtändig be
ſtanden haben

Auszeichnung Dem im Oktober v J nach Frankfurtam Main übergeſiedelten Piecen in b en

Die erſte Wagenklaſſe Es ſind zu Anfang dieſes r

direktionen erneut angewieſen worden bei den Perſonenzügen die
erſte Wagenklaſſe nach und nach auszuſchalten

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittags
konzertiert das Leipziger Tonkünſtler Orcheſt er
Das Programm iſt an die Faſchingszeit geſtimmt und ent
hält daher vorwiegend Kompoſitionen heiteren Genres von
denen wir folgende nennen Humoreske nach berühmten
Muſtern über das Volkslied Kommt ein Vogel Abe
Das bekannte Thema erfährt darin in bezug auf mi
und inſtrumentale Behandlung eine Wiedergabe mit der die
Auffaſſung berühmter Komponiſten zu kopieren verſuchtwird Weiter ſtehen verzeichnet iſiterſtreiche humo
riſtiſches r Der Frauenkalender allgemeines
Lied Geh mach dei Fenſterl auf uſw Natürlich kommt
in dem Konzert auch die ernſte Kunſt zu Worte Unter
anderem gelangt die Tſchaikowskyſche Suite pour grand
Orcheſtre tirse de la partition du ballet Caſſe Noiſette

Der Nußknacker zum Vortrag Soliſtiſch betätigen ſich
die Herren Scheffel und Kerker erſterer bringt eine große
KonzertFantaſie für Flöte nach Motiven aus Webers
Oberon letzterer das Lied Jch hatte einſt ein ſchönes

Vaterland von Laſſen für Poſaune zu Gehör Die Ein
trittspreiſe ſind nicht erhöht

Apollo Theater Die mit ſo großem Erfolg r
Poſſe 2 zu 15 wir dnur noch einige Male aufgeführt Ab
Sonntag geht die urkomiſche Kölner Bauernpoſſe Eine
Spritztour nach Berlin über die Bretter Nach
mittags 4 Uhr gelangen zu kleinen Preiſen die beiden Poſſen
Der rote Hahn und Die Herren von Maxim zur Auf

führung
Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater

Es wird nochmals darauf hingewieſen daß in der Grund
ſchule des 1 Halliſchen Konſervatoriums an Erwachſene und
Kinder ſchon vom ſiebenten Lebensjahr ab Unterricht in
Klavier Violine und Cello erteilt wird Ebenfalls ſind
Sologeſangsklaſſen für Anfänger eingerichtet

Emden in Oſtfriesland Dem dortigen Ober Telegraphenaſſiſtenten
de Pot iſt eine Erfindung patentamtlich geſchützt worden durch
die das Kegelaufſetzen automatiſch erfolgt Künftig wird alſo falls
die Erfindung ſich in der Praxis bewährt die volkstümliche Ge
ſtalt des Kegeljungen aus der Kegelbahn verſchwinden und ſtatt
des jubelnden Alle Neune des Aufſetzers dann nur eine ſtumme
Nummertafel den Meiſterwurf anzeigen Der Automat ſoll an
jeder Kegelbahn angebracht werden können

Die Allianzbibelſtunde in den Gemeinſchaftsſälen Alte
Promenade 8 findet dieſe Woche nicht am Donnerstag ſondern Freitag ſtatt Leiter E H Broadbent England

c

Provinzial Nachrichten
Der Kronprinz im Ueberſchwemmungsgebiet
Stendal 17 Febr Priv Tel der SaaleZtg

Kronprinz Friedrich Wilhelm iſt um 412 Uhr in Seehauſen
eingetroffen und vom Miniſter des Jnneren Moktke emp
fangen Jn ſeinem Gefolge befanden ſich der Landwirtſchafts
miniſter der Unterſtaatsſekretär Oberpräſident von Hegel
und der Regierungspräſident

Nach Begrüßung durch die Behörde ſetzte der Kronprinz
ſeine Reiſe in das Ueberſchwemmungsgebiet fort

7

Stendal 17 Febr Die 25 Kilometer lange K n
Goldbeck Werben hat den Betrieb eingeſtellt da eine gr
Strecke des Bahndammes ſpurlos verſchwunden iſt Das
Eis hob die Gleiſe empor und trieb ſie landeinwärts
27 Perſonen haben eineinhalb Tag lang auf
Dächern zugebracht ehe ſie von den Pionieren ge
rettet wurden

Profeſſor Seelmann F

Deſſau 16 Febr Der herzogliche Hofmaler Profeſſor
Otto Seelmann iſt geſtern nachmittag hier im 82 Lebens
jahre geſtorben

S war geborener Deſſauer und begann ſeine künſtleriſche
Laufbahn als Schüler des Hofmalers A Becker hier ſchloß
ſich ſpäter dem berühmten Porträt und Tiermaler Franz
Krüger an und wurde ebenfalls ein tüchtiger TiermalerNachdem er die Berliner Akademie beſucht hatte ging er

nach Paris verkehrte dort viel mit den Malern und dortigen
Schulen kopierte im Louvre und kehrte ſchließlich in ſeine
Vaterſtadt r Hervorragende Landſchaften verſcha
ihm den Titel eines Hofmalers Auch wirkte er eine lange
Reihe von Jahren als Zeichenlehrer an den Gymnaſien zu
Zerbſt und Deſſau Nachdem er 1898 unter Verleihung des
Profeſſortitels in den Ruheſtand getreten war widmete er
ſich ganz der Kunſt und beſorgte namentlich viel Reſtau
r arhetten in den herzoglichen Galerien zu Deſſau und

örlitz
Neben ſeiner praktiſchen Tüchtigkeit als Maler war er

auch ein tüchtiger Theoretiker der die Wiſſenſchaft ſeiner
Kunſt gründlich beherrſchte n

e rJ T r3 z tWintergewitter
Teuchern 16 Febr Geſtern abend nach 6 Uhr hatten

wir hier ein Wintergewitter mit Schnee und Sturm
Mehrere ſtarke Donnerſchläge waren zu hören Gleichzeitig
verſagte auch die elektriſche Leitung und ganz Teuchern
wardunkel Ob dies Verſagen mit dem Gewitter guſgpr
menhing iſt wohl nicht anzunehmen zumal gegen 9 Uhreine zweite Unterrbechung ſtattfand wie e in der
letzten Zeit ziemlich häufig über dergleichen Störungen ge
klagt werden mußte

Gegen die Lichtſteuer

Fixzis t6 Feprugr Der Zentralverband für Handel
und Gewerbe hat in Gemeinſchaft mit dem Verbande der
Teppich Linoleum und Möbelſtoffhändler r
Sitz Leipzig dem Reichstage eine Eingabe unterbreitet

und ihn erſucht dem vom Bundesrate zür Beſchlußfaſſung
vorbereiteten Entwurf eines Elektrizitäts und Gasſteuer
geſetzes die Zuſtimmung zu verſagen

Naumburg 16 Febr Getreidedtebſtahl Jn
der Nacht vom Sonntag zum Monntag ſind in dem Eiſen
bahnGetreideſpeicher einer hieſigen Großfirma 30 50 Ztr

mediziniſchen Fakultät Profeſſor Dr Leſer iſt derCharakter als Geheimer Sanitätsrat verliehen worden l Weizen und Gerſte geſtohlen worden Die Polizei hat heutefünf Perſonen feſtgenommen die an der Tat et nd

v 4 M v en n m meen ne e h e ee e e n

Eine jeden Kegelbruder intereſſierende Mitteilung kommt aus
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einem Eimer die Leiche eines neugeborenen Kindes männ
lichen Geſchlechts gefunden Das Kind lag bis zum Halſe
im Waſſer und wahrſcheinlich erſtickt Die Mutter des
Kindes iſt die Witwe Wagner die angibt daß das Kind
nach der Geburt kein Lebenszeichen von ſich gegeben hätte
Die Unterſuchung iſt eingeleitetMühl en 17 Febr Eine Bürgerver
ſammlun g beſchloß den Kultusminiſter um Errichtung
einer Präparandenanſtalt zu bitten

Mangsfeld 16 Febr Sturz vom Dach Der
Schornſteinfegermeiſter Mühlbach hatte geſtern das Unglück
vom Dache des St Georgen Hoſpitals abzuſtürzen Er fiel
auf ſeinen Lehrling und dadurch wurde die Wucht des ſonſt
wahrſcheinlich tödlichen Sturzes erheblich abgeſchwächt Jm
merhin ſind die Folgen noch nicht zu überſehen da außer
den ſchweren Verſtauchungen auch leicht innerliche Ver
letzungen ſtattgefunden haben können Der Lehrling iſt gut
davongekommen

I Kloſtermansfeld 15 Febr Schrebergärten
Der S Bürgerverein hat es unternommen die Bildung
von Schrebergärten in die Wege zu leiten Der Gemeinde
kirchenrat hat ihm einen größeren auf der ſüdlichen Seite
von Kloſtermansfeld belegenen Ackerplan hierzu zur Ver
fügung geſtellt

S Querfurt 16 Febr Ein Jrrſinniger, derſtellenloſe Bierfahrer Beuſinger gab heute früh 8 Uhr vor
dem Hauſe des Landrats mehrere Revolverſchüſſe ab indem
er rief Der Landrat ſoll rauskommen ich will mich mit
ihm duellieren Beuſinger wurde ſchließlich in Haft ge
nommen

Querfurt 16 Febr Gutsverkauf Die Schu
rigſche Saatgutwirtſchaft in Spielberg iſt mit ihren etwa
500 Morgen großen Ländereien durch Kauf in die Hände des
Rittergutsbeſitzers Grafen von der Schulenburg Heßler aus
Vitzenburg übergegangen

Arnſtadt 16 Febr Verſchwunden Seit dem
27 Januar d J iſt der dreizehnjährige Schulknabe Arno
Mahrholdt aus dem nahen Ettiſchleben verſchwunden Er
hatte zu ſeinen Altersgenoſſen davon geſprochen über Berlin
nach Amerika auszuwandern ſo daß zu vermuten iſt daß er
ſich ziel und mittellos noch im Jnlande umhertreibt falls
er nicht einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt Der
Staatsanwalt in Erfurt erſucht um Nachrichten über den
Verſchwundenen

2 Altenburg 16 Febr Beim Spielen in den
Tod Ein zwölffähriger Knabe der bald nach dem Mittag
eſſen auf der Straße mit ſeinen Geſpielen ſich vergnügte fiel
plötzlich um und war gleich darauf eine Leiche Eine Darm
zerreißung ſoll die plötzliche Todesurſache ſein

Delitzſch 16 Febr Eiſenbahnunfall Jn
der Nacht zum Sonntag ſprang beim Rangieren die Güter
zuglokomotive Nr 3163 in der Nähe der Station Delitzſch
aus dem Die mittels Hilfszuges von Halle beorder
ten Arbeiter hatten bis Sonntag nachmittag zu tun um die
tief in das Erdreich eingebohrte Maſchine wieder flott zu
machen Perſonen ſind nicht verletzt Die Unterſuchung iſt
eingeleitet

S Aſſchersleben 16 Febr Die Stadtverord
neten lehnte jegliche Steuererhöhung für den erſten
Hund ab ſetzte aber für den zweiten Hund einen Betrag von
30 Mark feſt

V Schierke 16 Febr Sportwetter Geſtern
und vorgeſtern hatten wir bedeutende Schneefälle r
Wetteraufklärung und Sonnenſchein Nachts herrſchten
mäßige Kältegrade während tagsüber die Temperatur an
enehm iſt Das große Winterfeſt findet vom 26 Februar
is 1 März ſtatt

Bernburg 15 Februar Ein weiblicher
Schmiedemeiſter An dem Buchführungskurſus für
Handwerker in der hieſigen Handwerkerſchule beteiligte ſich
auch ein Fräulein Schmiedegeſelle Dieſe Dame Fräulein
Pauline Sonntag aus Ballenſtedt hat vor einiger Zeit ihr
Fxramen als Geſelle abgelegt und will es zum Schmiede
meiſter bringen

Bernburg 17 Febr Ein Revolverattentat
kin von ſeiner Frau getrennt lebender Mann begehrte geſtern
mittag bei ſeiner Frau die ein öffentliches Haus in der
Bergſtraße beſitzt Einlaß Da ihm nicht geöffnet wurde
6 er mit einem Revolver von der Straße aus durch ein

enſter Das Geſchoß traf eine in der Stube ſich aufhaltende
Frauensperſon in den Oberſchenkel Die Getroffene mußte
nach dem Krankenhauſe geſchafft werden Der Mann wurde
von der Polizei bald darauf in ſeiner Wohnung verhaftet

Kelbra 15 Febr Unfall auf der Eisbahn
Her achtjährige Sohn des Knopfmachers F Jödicke glitt aufder Eisbahn ſ unglücklich aus daß er einen doppelten
Beinbruch erlitt Er wurde in die elterliche Wohnung
getragen

Gera 16 Febr Feuersbrunſt Heute nacht
entſtand in einem in der Rotekirchſtraße gelegenen vier

öckigen Haus Feuer Das Gebäude in dem ſich eine Muſik
ſtrumentenfabrik ſowie ein Auktionsſaal und eine Tiſch

lerei befanden iſt bis au die Umfaſſungsmauern niederge
brannt

Leipzig 16 Febr Deutſcher Steinſetzer
tag Jm Deutſchen Buchhändlerhaus hierſelbſt tagen ſeit
Montag der zweite deutſche Steinſetzertag und der zehnte
Verbandstag des Bundes deutſcher Steinſetzerinnungen Den
wichtigſten Verhandlungsgegenſtand bildete die geplante Er
richtung eines allgemeinen deutſchen Arbeitgeberverbandes
für das Steinſetzerhandwerk die genehmigt wurde

c

Theater und Musik
Siegmund und Lieglinde

Die Abreise Alois Burgstallers
Aus Newyork 17 Febr geht folgendes Original

kabelgramm dem PreßTelegraph zu Großes Aufſehen
erregt hier die plötzliche Abreiſe des bekannten Wagner
e Alois Burgſtaller der von der Direktion der
MetropolitanOper die Genehmigung erhielt ſein r
vor Ablauf ſeines Kontraktes zubrechen Burgſtaller
reiſte mit der Kronprin r Cecilie nach Veutſch
land ab Auf dem Schiff befand auch die ſchöne Frau

e x am er über deren Beziehungen zu Burgſtaller in der
rker Geſellſchaft ſchon ſeit langem viel gemunkelt wird

Ein Großfürſt als Schauſpieler Am Zarenhof fand eine
intereſſante Liebhabervorſtellung ſtatt Die Braut vonMeine Winde durchwes von Vertrete

rn der Ariſtokratie

Serwers er 17 Febr Jm Schweineſt a l er r Wagner in rer wurde in
e e nre V c R 34 e

eſpielt und Großfürſt Konſtantin ſtellte den DonLaſar dar Der Zar wie ſämtliche Mitglieder des Zaren
hauſes wohnten der d erung bei die Zarin war jedoch
daran durch ihren leidenden Zuſtand verhindert

4 Leipzig 17 Febr Zum Beſten des Fonds für das
von Prof M Klinger zu ſchaffende Rich Wagner Denkmal
für Leipzig ſind für Ende April folgende Veranſtaltungen
vorgeſehen Am Sonntag den 25 April ſoll im NeuenTheater eine feſtliche Auffuhrung der Meiſterſinger
von Nürnberg ſtattfinden und zwar unter Mitwir
kung mehrerer hervorragender auswärtiger Bühnenkünſtler
und unter Leitung des artiſtiſchen Leiters der Münchener
Hofoper wie der Wagner Feſtſpiele im dortigen Prinz
regenten Theater des Generalmuſikdirektors Felix Mottl
Am Montag den 26 April wird im Neuen Gewandhaus
ein Rich Wagner Konzert ſtattfinden deſſen Aufführungdas ſtädtiſche Orcheſter GewandhausOrcheſter der Riedel

verein und der Leipziger e e Abert n unter Leitung
des Herrn Kapellmeiſters Hagel übernommen haben

Kunst und Clissenschaft
Hochſchulnachrichten

Die Zahl der Beſucher der Akademie in Frankfurt a M
für das Winterſemeſter beträgt 1450 gegen 1187 des vorigen
Winterſemeſters Hierunter ſind 277 Kaufleute 68 Jnduſtrielle
88 Juriſten 19 mittlere Verwaltungsbeamte 37 akademiſch ge
bildete Lehrer 123 Lehrer mit Seminarbildung und 104 Lehre
rinnen Die Geſamtzahl der akademiſch Gebildeten beträgt 260
oder 17 Proz Das Winterſemeſter ſchließt mit der am 6 März
endigenden Woche Herr Dr Fr L Mayer iſt an der Aka
demie als Privatdozent für Chemie zugelaſſen worden und wird
ſeine Lehrtätigkeit im nächſten Semeſter beginnen

e

Vermischtes
Das Grubennunglück

in der Weſt Stanley Mine
Spezialtelegramm des PreßTelegraph

PT London 17 Febr Ueber das furchtbare Gruben
unglück in der Weſt Stanley Mine in Nordweſt Durham
werden noch folgende Einzelheiten bekannt Es war kurz vor
4 Uhr nachmittags wenige Minuten vor dem ichtwechſel
als eine furchtbare Exploſion aus dem Jnnern der
Grube die Einwohner des am Ausgang des Schachtes ge
legenen Dörfchens erſchreckte Rieſengroße Flam
men ſchoſſen aus dem Stollen hervor und alle
Verſuche den Brand zu löſchen ſchlugen fehl Die Rettungs
arbeiten ſind bis tief in die Nacht erfolglos geblieben Der
Stollen iſt der tiefſte im ganzen Diſtrikt da er 240 Meter
unter der Erdoberfläche erſt den Grund erreicht Als die
Exploſion erfolgte war eine Schicht die aus ungefähr
90 Männern und 47 Jungen beſteht gerade dabei
die Grube zu verlaſſen Die Rettungsmannſchaften arbeite
ten bis tief in die Nacht ohne daß es gelang mit den in der
Grube Eingeſchloſſenen in Verbindung zu treten obgleich
man von einem der vier Stollen Geräuſche zu hören glaubte
Die Szenen am Eingang des Schachtes waren herzbrechend
Der ganze Diſtrikt lebt vom Bergbau und WeſtStanley ſo
wie die umliegenden Dörfer werden ausſchließlich von Berg
leuten bewohnt Geſtern nacht um 2412 Uhr hieß es daß
die Rettungsmannſchaften ſich dem Grunde des Schachtes
nähern aber daß man kein Zeichen von den Ein
geſchloſſenen gehört habe Man fürchtet daß die
geſamte Schicht durch die Gewalt der Exploſion in den
Sumpf am Grunde des Schachtes geſchleudert worden iſt
und daß es nicht gelingen wird irgend einen der von der
Kataſtrophe ereilten Bergleute lebend wieder ans Tages
licht zu bringen

Nach weiteren einlaufenden Nachrichten gelang es der
Rettungsmannſchaft den Schacht gegen 3 Uhr morgens zu
durchbrechen und der Fahrſtuhl kam mit drei Gerette
ten zurück Später wurdennoch 27 Mann lebendge
funden doch wurden acht Tote entdeckt Ueber das
Schickſal der weiteren noch fehlenden 110 Perſonen liegen
noch keine ſicheren Nachrichten vor doch fürchten die Ueber
lebenden daß all ihre Kameraden um gekommen ſind

Der Theaterbrand in Arapulco
bei dem mehr als 300 Perſonen ums Lebengekom
men ſind brach abends während der Vorſtellung aus Um
die neunte Stunde hatte die Vorſtellung eine Aufführung
von kinematographiſchen Bildern begonnen Da entſtand an
der Lichtzentrale des hölzernen Gebäudes ein Kurzſchluß in
der elektriſchen Leitung und das im Anfang nicht beobachtete
Feuer griff raſend ſchnell um ſich Der Theaterbau war
unmodern und nicht mit Notausgängen verſehen Dem
Publikum ſtanden nur drei Ausgänge zur Verfügung Viele
Perſonen wurden zertreten und zerquetſcht Andere wurden
ins Feuer hineingeſtoßen und kamen in den Flammen um
Bis jetzt ſind 283 Leichen geborgen worden Unter
den Toten befinden ſich viele Familienväter die ihre unver
ſorgten Kinder zurücklaſſen

Vei den Berliner Meſſerattentaten ſpielte ſich eine er
a Szene ab Ein Gaſtwirt traf auf einem Ge

ſchäftsgange einen ihm befreundeten Schutzmann in Zivil
Beide Freunde kamen überein eine Meſſerſtecherpatrouille
zu bilden Auf der Tour empfand es der Gaſtwirt als
ſehr läſtig daß er zwei Hoſen angezogen hatte Er entſchloß
ſich daher das eine Paar auf einem Neubau auszuziehen
Als der Gaſtwirt damit beſchäftigt war die Unausſprechlichen
abzulegen erſchienen die zur Wache aufgeſtellten Maurer
an der Vildfläche Sie glaubten einen Verbrecher vor ſich
zu haben und bearbeiteten den armen Gaſtwirt durch Stock
hiebe ganz jämmerlich Dann ſchleppten ſie ihn zur Polizei
wo ſi h der Jrrtum herausſtellte

Ein Paletotmarder im Polizeipräſidium Den Dieben
iſt nichts heilig Geſtern wurde ſogar im Berliner Polizei
präſidium ein Diebſtahl verübt Während der Kriminal
kommiſſar Müller einer Konferenz beiwohnte wurde ihm
auf dem Korridor vor dem großen Konferenzſaal ſein Ueber
zieher geſtohlen

Eine verhängnisvolle Segelpartie unternahmen geſtern
nachmittag ein Ehepaar v Flotow und ein Herr Gün
t her aus Reichneßdorf von Ravallo aus Jnfolge eines
heftigen Windſtoßes Wlug das Fahrzeug um und alle
ſtürzten ins Meer aus de m ſie durch die Mannſchaften

anderer Boote gezogen wurden Die gerettFlotow ſtarb aber wenige Minne m u vo
Land gebracht worden war Der Schreck hatte ſie ge an

Otet

et eeers
Letzte achrienten

RNenes Meſſerattentat in Lerlin
Berlin 17 Febr Ein weiteres Meſſerattentat

heute nachmittag in der Dirkſenſtraße auf ein ja de
Dienſtmädchen verübt Das Mädchen erhielt als driges
Treppe hinabging einen Stich in die rechte Hüfte der le
nur eine geringfügige Verletzung hervorrief Der a
iſt wiederum entkommen äter

Nationalliberaler Kandidat für FlensburgApenrade
Kiel 17 Febr Den Kieler Neueſten Nachrichten

folge haben die Nationalliberalen dem Landtagsabgeort
Schifferer die Reichstagskandidatur für den Wahl n
Flensburg Apenrade angeboten Der Abgeordnete ertlge
ſich zur Annahme bereit für den Fall daß ſämtliche bü re
lichen Parteien ſich auf ihn einigten czer

Ein Verwandter als Mörder
Pforzheim 17 Febr Als Mörder des Altbürgerm

Stendele in Entingen wurde Auguſt Redinger ein 181
riger Verwandter des VBürgermeiſters verhaftet Er be
bereits ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt hat

Schneefälle in Süddeutſchland

Würzburg 17 Febr Jn der vergangenen Nacht ſtaußergewöhnliche Schneemaſſen Jn den Straßen t ſfelen
Umgebung liegt der Schnee höher als vor dem Hochwaſſer

Der Zar von Bulgarien in Wien
Wien 17 Febr Zar Ferdinand von Bulgariheute aus Koburg hier ein und wird vorausſichtlich u

Tage hier bleiben
Ein ſerbiſches Attentat in Oeſterreich

Budapeſt 17 Febr Ein hieſiges Mittagsblattaus Großwardein daß ein Oberleutnant ſerbiſcher ad
nalität welcher der öſterreichiſch ungariſchen Armee an
hört in dem Augenblick verhaftet worden ſein ſoll als er
den dortigen Pulverturm der Garniſon in die Luft ſprengen
wollte Der Offizier ſei unter Bedeckung eines Hauptmanns
und vier Soldaten nach Agram gebracht worden

Verſtimmung zwiſchen den Jungtürken und England
Konſtantinopel 17 Febr Zwiſchen den Jungtürken

und dem engliſchen Votſchafter ſoll es eine Verſtimmung ge
geben haben Die Jungtürken ſandten eine Deputation zu
dem Botſchafter um zu erfahren ob England ihnen noch

weiter Schutz gewähren würde Der Botſchafter ſoll bei
dieſer Gelegenheit ſeiner Unzufriedenheit Ausdruck gegeben
haben über die Art und Weiſe wie Kiamil Paſcha entfernt
worden ſei

Die Albaneſen und die Kirchenſprache

Saloniki 17 Febr Alle Albaneſen chriſtlicher Kon
r wünſchen die Einführung der albaneſiſchen

K rchenſprache ſtatt der griechiſchen und haben
eine in dieſem Sinne gehaltene Eingabe an das Parlament
gemacht

Erdbeben in Perſien
Teheran 17 Febr Amtlichen Meldungen zufolge

haben heftige Erdbeben mehrere Ortſchaften in Luriſtan
zerſtört Einige 1000 Häuſer ſind eingeſtürzt 6000 Men
ſchen umgekommen Die Zahl der Verwundeten ſteht noch
aus Nähere Einzelheiten fehlen

Ph Ch Knox Staatsſekretär des Präſidenten Taft

P T Waſhington 17 Febr W
gramm des Preß Telegraph W H Taft trafgeſtern in Waſhington ein und hatte ſofort eine Reihe wich
tiger Unterredungen mit hervorragenden republikaniſchen
Politikern Senator Philander Ch Knox ſuchte
ihn ſofort auf und es wird nunmehr offiziell verſichert daß
Knox auf jeden Fall den Poſten des Staatsſekretärs in dem
neuen Kabinett Tafts erhalten wird Die Begrüßung zwi
ſchen Rooſevelt und Taft geſtaltete ſich ſehr herzlich Als
jedoch der Präſident ſich für einen ſeiner Freunde bei Taft
verwendete und dieſer ihm abſchlug dem Betreffenden das
gewünſchte Amt zu übertragen ſchien der Präſident ſich ſehr
zu ärgern

Schwere Anklagen gegen amerikaniſche Miſſionare

PI Tokio 17 Febr Originalkabelgramm
des Preß Telegraph Der frühere koreaniſche
Miniſter Song der den japaniſchen General Reſidenten
Marquis Jto in Korea nach Japan begleitet hat ge
währte einem Redakteur des großen japaniſchen Blattes
Aſahi ein Jnterview in dem er ſchwere Anklagen gegen

die amerikaniſchen Miſſionare erhebt Sie werfen ſi
zu den Beſchützern der zum Chriſtentumüber
getretenen Koreaner auf die die ſchärfſtenFeinde der beſtehenden Verwaltung ſind
Die japaniſchen Behörden beobachten ſeit langem das Ver
halten der Miſſionare und ſind entſchloſſen energiſche Raß
regeln gegen ſie zu ergreifen falls ſie in der Verbreitung
ihrer revolutionären Beſtrebungen weiter fortfahren ſollten
Die Regierung iſt feſt entſchloſſen die Aufrührer mit dra
koniſcher Strenge zu behandeln Jntereſſant iſt ferner die
Mitteilung Songs daß es nur noch eine Frage der Zeit ſei

r koreaniſche Schattenkaiſer dauernd nach Japan über
te e e

Anterhaltungsblatt
Stolze Herzen Frei nach dem Engliſchen von Klara

Rheinau Fortſ Ein ſchwerer Sieg Novelette
von Friedrich Weber Bunte Zeitung Aus Geſprächen
mit dem jüngeren Coquelin Eiſenbahnfahrt in Japan
LiteraturererorerrreeLeitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg

für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil er
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedri
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Maschinenfabrik und Eisengiessereiganosone R Riedel Kemnit
der gestern abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrats

veschlossen der am 15 März d J abzuhaltenden Gene
v Innung der Aktionäre für das Geschäftsjahr 1908 eine

gende von 26 Proz wie im Vorjahre in Vorschlag zu
Div
pringen

portland Cement Fabrik Halle a S
der gestern hier abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrats
e der Abschluss für 1908 zur Vorlage

Bruttogewinn einschliesslich des Vortrages aus
dem Jahre 1907 in Höhe von 17 546,36 Mk beträgt 173 413,57

x gegen 249 605,97 Mk im Vorjahre Die Abschreibungen
m auf 92 437,37 Mk festgesetzt im Vori 49 463,82 MKk
er auf den 15 März er einzuberufenden ordentlichen
generalversammlung soll die Verteilung einer Dividende
von 5 Proz vorgeschlagen werden bei einem Vortrage von
9502,08 Mk auf neue Rechnung

In
gelangt

Der

Gewichtseinheit im Zuckerhandel
Am 10 April 1902 hat der Bundesrat auf Grund Jes S 35

hsatz 1 Nr 3 des Börsengesetzes beschlossen dass der Fest
Stellung des Börsenpreises für Zucker allgemein die Gewichts
a heit von 100 kg zugrunde zu legen sei Diese neue Notierung
Hllte an die Stelle derjenigen von 50 kg treten welche an den
Jorsen von Magdeburg und Hamburg Von jeher üblich gewesen
war Nachdem sich inzwischen ergeben hat dass die Durech
Mhrung des Beschlusses von 1902 namentlich im internationalen
Handel beträchtliche Unzuträglichkeiten hervorruft hat der
Bundesrat in Erwägung genommen die alte Notierung Von
50 kg wieder zuzulassen

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 199 Diskonto 188,37 Deutsche Bank 245 30 Kanada
173 62 Paketfahrt 112 75 Nordd Llovd 91 ,75 Russische Anleihe
von 1902 85,37 Laurahütte 201 37 Bochumer Guss 223,37 Har
pener 190 75 Gelsenkirchen 188,25 Berliner Handelsgesellschaft
173,30 Baltimore 113 Phönix 170 75 Dresdner Bank 151 75
Schaaffhausen 136,60 Lombarden 17,80 A G 225 20 Siemens

Halsſke 201 Deutsche Uebersee 149 25 Tendenz Ruhig
Am Kassamarhkt notierten höhe r Kappel Masch 2

Arthur Koppel 1,25 Lapp 2 Delmenhorst Linoleum 3 Nordd
Steingut 2 Kaliwerke Aschersleben 2,25 Harburg Wien Gummi
2 nie driger Rathenower opt Ind 2 Sinner Brauerei 2,50
Adler Fahrrad 5,10 Strube 2 Linke Waggon 3 Panzer 3 Julius
Pintsch 4,50 Kartonnagen Ind 2,25 Deutsche Gasglühlicht 17
Deutsche Waffenfabr 50 Gebhardt u König 5 Neue Photogr
Ges 2 Kahla Porz 50 Posen Spritfabr 2,50 Kostheim Cellu
lose ca 8 Vorwärts Spinnerei 2,75 Froebeln Zucker 60 Kosch
witz Zucker 5,50 Trachenberg Zucker 3 Kattowitzer 2,25
Langendreer 3,25

Londoner Börse vom 17 Febr Es notierten Engl Konsols
s4,68 Rio Tinto 70,50 Geduld 2,48 Goldfields 5,00 Steel com 68 67
Steel prefs 117 00 Rand Mines 81 Anaconda 2 87

Die Coburg Gothalsche Kreditgesellschaft schlägt wieder
eine Dividende von 5 Proz Vor

Preussisches Leihhaus zu Berlin In der Oeneralversamm
lung war ein Aktienkapital von 430 800 Mk vertreten Die so
fort zahlbare Dividende wurde auf 6 Proz festgesetzt und an
Stelle des durch Tod ausgeschiedenen Konsuls Samelsohn Herr
Karl Landsberg neu in den Aufsichtsrat gewählt

Missglückte Kaligründung Grosses Aufsehen erregt in
Magdeburg die Verhaftung des Kaufmanns Eichler des
Inhabers der Firma Scheins und Eichler der im Verdacht steht
betrügerische Manipulationen bei der Gründung von Kaliunter
nehmungen ausgeführt zu haben Im Zusammenhang mit dieser
Affäre steht der gestern vollführte Selbstmord von Dr John
der einen grossen Teil seines sehr beträchtlichen Vermögens
durch die Eichlerschen Gründungen verloren haben soll

Consolidiertes Braunkohlen Bergwerk Caroline bei Offleben
Akt Ges zu Magdeburg In dem Geschäftsbericht per 1908
heisst es Die Endergebnisse des verflossenen Jahres können
als günstige bezeichnet werden wenngleich der Absatz hinter
dem des Vorjahres zurückblieb Der Bezug von Rohkohle
Seitens der Kaliindustrie war wiederum ein relativ schwacher
hierzu kam noch dass auch die Zuckerfabriken einen geringeren
Bedarf hatten In Briketts war der Absatz in den ersten
5 Quartalen ein guter in dem letzten liess derselbe infolge des
milden Winters und infolge von Preisunterbietungen Seitens
einiger Werke aus dem Halleschen Re vier beträchtlich
nach Die Kohlenförderung erfolgte ohne nennenswerte Störun
gen Auf ihren eigenen Kohlenfeldern hat die Gesellschaft einen
neuen Tagebau mit guter Mächtigkeit erbohrt der den Kohlen
reichtum des Werkes nicht unwesentlich erhöht Die Bilanz
ergibt einen Bruttogewinn von 896 610 Mk und nach Abzug
der vorgesehenen Abschreibungen von 326 023 Mk Ueberwei
Sung an den Dispositions Reserveſonds von 22 000 Mk Bück
lage für die Syndikatsabrechnungen von 18 000 Mk einen Rein
sewinn von 530 587 Mk der sich durch den Vortrag von 1907
um 41 464 Mk auf 572 051 Mk erhöht An Dividende gelangen
bekanntlich 30 Proz zur Verteilung auf neue Rechnung werden
73926 Mk vorgetragen bei 1 360 200 Mk Aktienkapital In
der Bilanz ſtehen 14 Aktivposten imt je 1 Mk zu Buch
Braunkohlenwerk Heureka bei Meuselwitz Die in Leipzig
abgehaltene Gewerkenversammlung beschloss die Errichtung
er Zweigniederlassung in Zeitz oder Meuselwitz Nach Mit
eilung des Grubenvorstandes hat sich das Unternehmen befrie
gigend weiter entwickelt und kann den Gewerken eine Aus

bis zu 50 Mk in sichere Aussicht gestellt werdei
in Zwickauer Steinkohlenbauverein Dem Rechenschaftsbericht
r 190 zufolge ging die Konlentörderung um 6222 t auf 244 I23

es zurück die Brikettproduktion betrug 5 366 000 Stück
re l 000 Stück Nach 99 312 33 014 Mk Abschreibungen

Sultiert ein Reingewinn von 801 063 786 866 Mk die Di vi
ger soll 300 270 Mk pro Aktie gleich 750 000 Mk be

trage

lun Leipzig Borsdorfer Baugeselischaft Die Generalversamm
für g Lehmigte die Ausschüttung von 9 Proz Dividende
Stamm Stammaktien und 10 Proz Dividende für die Prioritäts
Wenep btien Das ausscheidende Aufsichtsratsmitglied Oskar

ek wurde wiedergewänlt
wie Aristophat in Taucha Die Cesellschaft legt ietet ge
ihren i in der letzten Generalversammlung gemachten Zusage
ergibt a biahresabschiuss per 31 Dezember 1908 vor Danach
welch nach Abschreibungen Von 59 260 Mk und nach Veber
on 218 on 12 000 Mk auf Delkrederekonto ein Reingewinn

18 Mk Um diesen Betrag vermindert sich der aus demVoriorfahre übernommene Verlustvortrag auf 1 008 193 M
auf Altggarnspinnerei Stoehr Co Kommanditgesellschaft
Wurde r zu Leipzig Plagwitz In der Aufsichtsratssitrung
und Gen ulossen nach reichlich bemessenen Abschreibungen
der Ge ertragung einer erheblichen Summe auf neue Rechnung

neralversammiung die im Laufe des April gtattündet füras1 eschäftsjahr 1908 die Verteilung einer Dividende vonProz Vorzuschlagen

Berliner Eispalast In der ordentlichen Gesellschafterver
sammlung wurde der Abschluss für 1908 genehmigt und die Divi
dende für das 1 600 000 Mark betragende Stammkapital auf
7 Proz festgesetzt Diese ist vom 1 März ab bei der Diskonto
gesellschaft zahlbar Der Eispalast kam am 1 September 1908
in Betrieb In den 4 Monaten besuchten ihn 424 393 Personen
Aus dem Billettverkauf wurden 397 055 Mk aus Pacht und
Miete 44 820 Mk aus dem Restaurationsbetrieb 97 137 Mk und
für Zinsen 21 912 Mk vereinnahmt Die Betriebsunkosten er
forderten 190 570 Mk Handlungsunkosten I 993 Mk Steuern
3544 Mk und Hypothekenzinsen 17 992 Mk Ferner werden
66 727 Mk zu Abschreibungen verwendet so dass sich ein Rein
gewinn Von 276 096 Mk ergibt Hiervon werden 16 640 Mk
dem Reservefonds und 110 000 Mk dem Dispositionsfonds über
wiesen 20 000 Mk Tantieme gezahlt 112 000 Mk zur Auschüt
tung der Dividende gebraucht und 7446 Mk auf neue Rechnung
Jorgetragen Wie mitgeteilt wurde habe sich auch im neuen
Geschäftsſahre der Betrieb bisher in zufriedenstellender Weise
entwickelt Die in der ausserordentlichen Gesellschafterver
sammlung vom 27 Oktober 1908 beschlossene Umwandlung der
Gesellschaft in eine Aktiengesellschaft mit der Firma Berliner
Eispalast Akt Ges und einem Aktienkapital von 2 Mill Mk
ist inzwischen durchgeführt Die damit zusammenhängenden
Kosten werden aus dem Dispositionsfonds bestritten Die
400 000 Mk neuen Aktien sind zu 110 Proz an eine Grosshbank

Diskonto Ges begeben Die Unterhandlungen betreffs Regu
lierung der Hypotheken sind zu einem befriedigenden Abschluss
gelangt Das ganze Unternehmen hat bisher einen Kostenauf
wand von 4033 392 Mk erfordert Die noch im Bau betfind
lichen Einrichtungen werden aus dem Erlös für die neuen Aktien
vollständig bestritten Zu Mitgliedern des Aufsichtsrats wurden
gewählt die Kaufleute Fedor Beer Joseph Brasch BRechts
anwalt Abrahamsohn Rechtsanwalt Dr Bracs Wirklicher Ge
heimer Rat Graf Dönhoff Friedrichstein Kommerzienrat Emil
Hevymann Direktor Neuhaus A Borsig und Siebenburgen Pro
kurist bei der Diskontogesellschaft

Syndikate Verbände u Vereinigungen
Das Kalisyvndikat veröffentlicht über die gestrige Gesell

schafterversanmmlung folgenden offiziellen Bericht
Generaldirektor Graessner berichtete über den Ver

lauf des Januar Geschäftes und teilte mit dass der Januar
Absatz 1909 denjenigen von 1908 um ungefähr 2 Mill Mk über
schritten hat Wie sich das Ouartalsergebnis gestalten wird
lässt sich in Bücksicht auf die schwankende Witterung den
Wasserstand und die Eisverhältnisse die eine Verfrachtung nicht
zulassen noch nicht beurteilen Direktor Schüddekopf berichtete
alsdann über das nordamerikanische Geschäfte und führte aus
dass sich der Absatz in diesem Jahre gebessert und für die
ersten sechs Monate des Jahres allem Anschein nach ein flotteres
Gechäft als in der gleichen Zeit des Vorjahres zu erwarten sei
Den Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete der Antrag des
Aufsichtsrates nach welchem die Syndikatserneuerungsverhand
lungen auf so lange Zeit auszusetzen sind bis mit den zurzeit
in Förderung befindlichen ausserhalb des Syndikats stehenden
Kaliwerken eine Einigung hinsichtlich der abzuschliessenden
Provisorien erzielt ist bezw bis sich die Werke einer gleichen
Bindung wegen des späteren Verkaufs ihrer Salze unterworfen
haben wie diese seitens der Syndikatswerke im Syndikatsver
trag geschehen ist Der Antrag des Aufsichtsrats fand die Zu
stimmung der Geesllschafter Die übrigen Gegenstände wurden
zum Teil von der Tagesordnung abgesetzt zum Teil nahm die
Versammlung lediglich Kenntnis Eine Anfrage aus der Ver
sammlung bezüglich der Demission des Generaldirektors
Graessner wurde seitens des Aufsichtsrats dahin beantwortet
dass ihm ein derartiges Gesuch zurzeit nicht vorliege und dass
weitere Auskünfte in der Angelegenheit zurzeit nicht gegeben
werden könnten

Rancdelsuevwesehen,
Natlonalbank für Deutschland

Berlin 17 Febr Priv Tel In der Aufsichtsratssitzung
der Nationalbank für Deutschland wurde der Bruttogewinn mit
10 194 195 Mk gegen 9 353 062 Mk im Vorjahre festgestellt der
Reingewinn beträgt 6 853 783 Mk gegen 6 158 923 Mk im Vor
ſjahr Als Dividende werden 6 Proz vorgeschlagen

Prämien Kurshbericht
der Bankfiema Samael Kielenagtiger Berlisn

17 Febr 1909
Telegramm Adresso Bahnenbank Berlin

Die Firma war heute zu naohstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien besw Käuter tür Rückprämien

ljäd

179 184

24 125
Liver

Mai r 10

Kkälber

mittel 113

uhig
Mai 6 Rubhug
Februar 5,40
Ruhig Umsatz 115,000 kg

London 17 Febr
Werizenladungen

67,69 68,60 M per lok

Köln 17 Febr
Hamburg 17 Febr

Chamberlain 49,60 Rubig

kalber 85 90 M
bas 80 M
nährte Kälber Fresser 45 64 M
jüngere Masthammel 66 67 A

Waren und Produlkte
r

224
südi uss

per Februar
Mara
Mai
August

Hamburg 17 Febr
Mecklbg z
Gerste rubig
Mecklienburger 172 176

Hamdurg 17 Febr
Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg

September
Oktober

per ASara

p AsiSeptember
Dezember

Hamourg II Febr

e

Weizen inländ 217 218 Hoggen inl 166 166,60
meaklenburg pommersener preuas posensehber u

178 gering 170 178 ruesisoher mittel uNels runder 166 d 187 00 Gerate imana Funergersto mitte
und gering 164164 gusse 165 180 russiohe und Donau leredte 187
bis 14t Hrbsen mand ang ausländisener Fudterware 188 I Kleine

Weigenmeht 00 26,50 29,50 Hog
Weisgenkleie 11,25 12 00

Getreide
Berliner Produktondorse 17 Febr Am Frahwerkt notlerten

markischberi

trei

genmehl o und 1 20 4,60
Kogwenkleie T 50 12 00 Alles tret Bann

Getreidemarkt Weizen test Ostholst
119 180

Mais foest

März 8,42

o00l 17 Febr Roter Winterweizen
Mais bunter amerikanischer per Marz per

Antwerpen 17 Febr Deutsoher La Platazug Kontrakt B
April 48 Mai 6 40 Juni 6,40

Hafer tfest
Roggen rubig Mecklburg und Pomm 166 172

Holst 110 1
La Plata 122 124 mixed

per Marr 10 per

r

Balticmwarkt An der Küste angekommene

vorm naohm
20,10 20,20
20,15 30,20
20,40 20,45
20,15 20,75
19 40 19,50
19,40 19,45

ruhig stetig
Kaßee

Good average Santos
vorm nachm
64 Gd 34 d34 G 834 GGd 32 dGd 81 Gdstill matt

zum Verkaut angebotene Weizenladungen
Weizen tester Mais schwach Gerste ruhig Hafer geschätftslos

Zucker
Räbenronzueker 1 Produkt Basis 88

Rio de Janeiro 17 Febr
28,009 Sack in Santos

abends
20 25 Mk
20,20
20 46
20,e0
10,50
18,46

behauptet

abends
Gd

t

behauptet
Kaffee Zutuhren 9 009 Sack un Rio

Heavre 17 Febr Kaffee good average Sentos per März Ab
per Mat 4c, per Sept 43 pe Dez 4 Ruhi

Spiritus
Nordbeausen 17 Febr Branntwein 40 Pol Proz für 100

105 106 60,50 61,50

34
34

82
E

uhig

40 4d Vol Proz für 100 kg 106 10or

Fettwaren und Oele
eterung ohne Fass ad Brenneres

Raubo ſoko 68,60 per Mal 60 00
Stadtschmalz 58,00 amerik Steem 49,60

Kartoffelmehl und Stärke

Chemlsche Produkte
Ohilisalpeter per März 9,26 April oHambaurg 17 Febr

frei Fakrzeug Hamburg

Liverpool 17 Febr

Wolle

Dwseats 7

Es standen gum

o geringe Saugkälber 44 60 M
S8chate

b ältere Masthammel 61 65 M
3 genährte Hammel und Sohate Märzsohate 560 566 Mark

cohweine

Verkauf

Zortts 17 Febr Karroftolmebl und Starxe 20,26 20 76 Feuohte
tärke 11,10

Aeagdeoburg 17 Febr Prima Kavrtofſtelstärke und Mebl r
J h

Bremen 17 Febr Baumwolle ruhig Vpl loko midädl 48,76 Pfg
Liverpool 17 Febr Baumwolle

Import 61,000 Balien davon Amerikaner 41,090 Ballon Stetag
Aegyptische Baumwol e per Mars 7,69

Alexanäris 17 Febr Aegyptische Baumwolle per Mars 16,95
Mai 1b,18 Nov 16,98

Ballen davon

Berlin 18 Februar 8ta detsoher Sohlaohtvlehmaerkt
Amdlioher Bericht der Direktion
Hinder 2584 Kalber 933 Sohate und 18,588 Sohweine Besahilt wurden
tür 100 Ptd oder 50 kg Sohlaohtgewtoht in Mark besw für 1 Pfd in Ptg

a teinsto Mastkälber Vollmiloehmast und deste Saug
b mitelere Mastkälbe and

452

te 8augkälber T5
Altere gering ge

a Mas

Man zahlte tür 100 Pfund mit 20 Pros Tara

er un

a VollBeisohige der teineren Rassen und deren Kreugungen 67 68 Mark
b Heisohige 65 66 M o gering gewtokelte 62 00 M d Sauen
62 64 Mark

Verlaut und Tendenz Vom Rinderauttrieb blebden etwa
75 Stück an verkauft Der Kalberhandel gestaltete sleh ruhbig

Metalle

Ausgesuohte Kälber brachten Preise über Notisz
fand der Bestand bis ant wenige Stück Absatsz
markt verltet z uhig und wird geräumt

Bei den Sohaten
Der Sohweine

London 17 Febr Ohili Kupter rahig s5eſ 8 Mon s

Vorpräm len RoackprämnienMärz April Mars April
bombarden 18 188 17 16Pransosen 146 1 146 148 148Baltimore 115 115 2 111 on e l 171 171 2rken Lose 1 uHarwstädt B 18 18 1 128Disc CGomm 190 161 1s7 r 186 2Berl Hdlsges 17 176 17 reDeésch Bank 247 248 244 244Dresdner Bk 154 15 154 1bo 160 2i h 22 197 1971ussenbank 145 s 2Dynam Trust 164 ß 1647 S
Hamb Packet 114 2 I r1öt 2 110Nordd Lloyd v 94 vo 89Prince Henry 1e 2 122 e 11 u 116r in 179 2 17539Meichsanl 7 i lRussen v 1902 gen e 86 I
Boohumer 22 e 22 r 220 2 3280Laura 204 208 199 1082Gelsenkirch 191 2 192 3 1 b 18 85Harpener 194 2 195 186 188 81Phomx 17e 1147 8 I 25 167 Blber 1 de 1673 i 151 I Iortmunder 7A E G 228 25 226 222 25 2 v

Vorpräümien per März Lombarden
Vanadsa 1775 Türken

Laura 206rpener 196 i A
dis 2
Bochumer 228Phonix 178 s

1
8 Baltimore 147

Darmstädt Bank
Gelsenkirehen 198

E 0 280

Straits stetig 180 8 Monat 181 Blei span stetig 19 englisch
185 Zink gewohnliche Marke ruhig 21 sper Marke

Amerlkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Asoren Bmädoen

Naohfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen

von Samue Zielenziger Berlin und Essen I Febr

Geld ſBrier Geſd BnetAdler Kali v 63 67 Hugo 23751 2450Alexandershell 72501 78850 Immenrode 3150 3250
Beienrode 4800 5000Johannashall 34501 3850Burbach 11,800 12 000 ustus 1 S 71Carlstfund 6000 6200 Kaiseroda 6790 s900Ceeilienhall S I Krögersball Akt 76 78Desdemona a 5500 Ludwigshall 69 70Desoh Kali Akt 100 101 Neustassfurt 9400 10,000
Deuschland 3200 3250Raeiohskrone
Priedriohshall S 94 Lossa looo 11s0Gluckaut Roland 80Sondarshausen 18,800 16,500 Ronneberg akt 117 120
Günthershall 4000 4150 Rothenber 15501 1600
Heann Kal Akt 87 40 8aohsen Weimar 26801 2750Hansa 28501 2080 8Sehieterkaute 575 625
Hattort Vora A 79 81 Siegiried I s 1s01 32650Holddurg 56 Sigmundehall 126 128Hel drangen l 1200 1300 Teutonie Akt 160 161
Heldrungev II 1050 1100 Wilhehnsball o850 15 150Hermann i j7851 1885 Winterahell 11,800 13,200
lohbenfels 5900 6100Hohbenszollern 835601 3450 J

Fisgang massig Dresden Torpan Wittenber
senweaeh Barby Magdeburg Treibers mässig
Dömitz Eisgang sveohwageh
Eisgang stark Minden Strom frei

33 Pis 17 Fedr Von den oberen Plätzen werden 1 em Vail

idten
uenbarg starkes Treibeis

Fow Vork 17 2 16 2 Ohioago 17 2 16 ,2Welsen p Mal 117 1175 Weizen p Mai 114 114
Jali 10si 107 Juli i iMais p Mai 78 i 78 Mals p Mai es 68r p Jali 72 72 J uü 64en Spring olears 4583 Häuer P Mai Sat S

Kaftee Vair Rio Nr 7,00 7,00 m Juli 48 48Febr 6,45 8,45 Roggen p Mai 94 90AMurz 6,45 8,46 Schmalz Mai 9 65 79Petroleum in Oases 0,90 10,90 v u 9,77 8,82
do in New Vork 8,60 8,50do in Philadelphia 8,95 8,45

Tendena Wetzen fest Mais fest

W asserstüngde
4 bedeutet Aber unter Null

Saals und Unstrut M uoensTriern Bräokenpegel Febr er JKebra Ohberpegel 06 26 a 29e Duterpegel 2 1,75 l fo 5 hWelssentels r 2,64 60 4 anterpege r 1,10 r o 12 oTrothe e Tie 2Aleleben Oberpegel 16 3,64 17 16 SUnterpegel 32,64 2,24 380 SBernburg 32 00 u r 28Kalbe Oberpegel u ss 1,se 6 Sdo Unterpegel 86 l es 234iser Egor idee NMolqau

udwels 16 0 6 orgauPrag Wittenberg TJangdunzl 04 a Hosslau le 10baun 6,03 12 Barby 3200 16
Brandeis 41,96 10 angermäs
MAelbaik 024 Mitendrge 20 40Leatmerite I 6,20 14 Oémitz Vog 16 e 18 7Auesig 0 el ir z 7Dreaden 7 S endung 72 l eAlsleben starkes Treibeis Bernburg Risgang sohwaeh den

Rosslau Treibeis
Eisstand

Hohnstort
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